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Pfingſtgruß aus einem blühenden Garten. Nach dem Gemälde „Srühling“* von Sophie Cey.



II Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Verkaufskontor der

Gabrielzeche
Breitewes 223 (Pernsprech r 608, 619, 659, 673)

ühetnimmt Aufträge in aototigen
z un ech spütenren Lieferung in

Prenptartund Brepnbon

(bhezugsschein- wnel mnarkenſrer).
Der vbedentende Ausfall in der Kohblen förderung Iässt

eine Besserung in der Koblenvyerzorgung für das laufende
Hausbr nawirischaftejahr nient erwarten Es ist deshalb eine
rechtzernge Eindeckung mit Brenntort und Brennholz dringend

zu empfehlen. [9 53
Beck's Kopfwohl
vpestes Naarwasser der Cevenwart.

Hilft sicher gegen 9255Haarausfall, Schuppen, Haarkrankheit. Große Flasche 5 Mk.

en ter Gegen seeks Ropfwon e e
N. e CcKk, Farfümeriefahrikation,
Nagdehurg 3uckau, Sehöneheckerstr. 86.

Vertreter an allen Plätzen gesucht.
Große Keilerfoige

durch Wohl muth Apparate für Senen-, Magen-,Jierren- Hlasenterce m. hähmung, Ischias u. Rheumatismüs,
Hand- ind el tische Massage- Behandlung von 1954
I. Barm, Staate gepr. Heilgehiite, Kanhnhofstraße 36.

Sprechzeit von 9 II und 26 Uhr
eeeeeeeeeeeeeceeeececececececececececececc.cc.c,c.,.,2.:,2,2,2,222-S WSe
Dies Mittel ist nach dem Rizeht eines der vekanntesten und mäss-
gebendsten Sachverständigen hergestellt und vieret duber für hervor-

fagende Qualität Garantſe. 19143Veberati in Gebranen nis Wasclien den Wägehe, Reinigen
on Marmor, Glas, horzellan, Messer Gaben, Lötfeln, Koehgesehirren,

Séheunern der Wreppen, Bnesböden, bensterbhänke usw.
Zu beziehen in 5-, 10- und 25- d -Eimern,

Gestav B. Mangolck, Erfurt, Jeuwerkstrasse 20.
Versand vesgen Nach hme.

Hie grauen NMaare
sincſ total verschwunden

und mein Haar hat soſch schönen Glanz wie nie zuvor
So urteilt eine Küns le in von Ruf über den Erkolg mit

Dr. VUderstädts Haar-Pigment
ibt grauen Haaren in kürzester Zeit und obne daß es die
mgebung merkt die ursprüngliche Farbe wieder Kein

Hasrausfall. Keln Brechen des Haares-Kein Oel Keine Pomade, ein reines Naturprodukt, das sich
tausendfach bewährt hat, mit welchem die glänzendsten

Resultate erzielt wurden. 9279eder Versuch elne Anerkennung-Einfache Kaendung. Nicht schidheh, Keine Schmutz-
gellen in der Wasche, daher von jedermann leicht un t ohne
Gefahr anzu wenden. Preis pro Orig nalflasche Mark 6. 80.
Zu haben in Magdeburge Vikorta-Apotheke. Magde-
Purg, Kaiseretraße 9 b. Her tellung und Größvertrieb:
Dr. VUderstädt Co., G. m. b. H., Berlin SW 48.

Die Auferſtehung der

O NeeNeue vwillenſchaftiſche Entdecungen der geiſtigen
Horlchung

D Der leidenden Menlchheit gewidmet
Von Hermann Rudolph

e
Theolophilſchen Kultur Verlag, Leipzig 2 Keonighr 12

See e evnpfe! rtrüunpfel am

Eine noch seur preiswerte

Wohnungs e

9

2

Sinriehtung
bastehend aus

Speisezimmer
1 Schlafzimmer
Herren zimmer

zusammen kür nur

4800 Mk. u. 5900 M.

Möbel -Palast
Magdeburg

Breiteweg 150.
Versand gach allen Orten Deutschlands.

Kontor Telephon 2108.
Werlkstatt- Telephon 3419.

Frivat Snthindungheim
gen volle Verschwiegenhbeit,

Aufnahme jederzeit-
Sprech in al Anlragen bis k. Uhr.
Heb. Gottwalc, Magdeturg,
Gr. Diesdor erstr. 25, Elng, Emilstr. 987

Allen
Zahnleidenden

empfehle

Plattenlosen
Zahnersate

in sauberster Ausführung,

ganze Gehbisse,
zum Sprechen und Kauen

geeignet, sowie
ff. Goldhrücken, auch alle
Arten von Pltomben und

Zahnziehen
mit guter Betäubung bei
wirkl. schonend, Behandlg.

Bei allen Arbeiten
garant, für guten Sitz
und Friedensmateriaſ.

Zahnpraxis R. Grau
Bärsir. 4, 2 Tr. rechts.

nene a

Das Buch
„Die mögerne Heutefege“, boch-
nieressant und lehrreich versendet

Vollkommen gra s portofrel
Versandhaus Hirsoh, Hampurg Sr.

Stenographie,
Maschinenschreiben,

Schönschreiben,
Rundschrilft-

Grad Ausbildimg, bill. Breisé.
Eintritt jederzeit.

Gerlre, Magdeburg
Kaiserstraße 1, 2 Tr.

De Mohs- Gasbackform ist eine wirkliche Neunelt von höchstem
praktischen Wert. Sie ermöslicht es in einfeacher, bequemer und

zuverlssslger Weise auf offener Gasflamme, ohne Beckofen und
ohne Beckhoube u. dergl. Gebsck aller Art herzustellen, slso vollkommen
Sichtber in derselben einfachen Weise, wie men Woasser in elnem

Topt kocht. Dle Zubereſtung er
folgt mit aberreschend geringem,
zum Teil ohne Jeden Fettver-
brauch. Der erinderische Ge-
danke der „Mohe-Gesbackforme
liegt darin, deß mit einer einzigen
Gosſlomme die Unter-, Selten-
und Oberhitze erzeugt wird. Dis
her wor hleriär stets der Boack-
ofen mit allen seinen lästigen
Hegleſterscheinungen erforderlich
(onges Anheſzen, Brennmoeterlel-
verschwendung, grobe Hitze, Zeit
vergeudung, unsicheres Gelingen).
Zum Beachen kenn eder Ges-
herd wie er in Küchen Gblich
lst, verwendet werden.
Der Kuchenteig wird genau

S s0 gemachf, wie es jede Hausfrau
S bisher gewöhnt wer; es kennz0 wohl mit Hete, wie mit Backpulver gebacken werden.

Die Mohe-Gesbecktorm“ ist für größere und kleinere Mehlmengen
gecignet; kleine Mehlmengen ergeben die Form von Krenzkuchen,
größere die Form von Nepfkuchen.
FPudadſngse aller Arteus Mehl, Grles, Reis, Gemädse, Fleisch usw. werden
mäünhclos und vorzüglich zubereſtet. Die frähere umstsndliche Zube-
reſungswelse im Wesserbad ist bei der Mohba-Geasbackform“ aberſtässig.
Fleisch-, Fleſschersate-, Kartofſel-Gerſchfe werden mit gering-
sfem Feſtverbrouch hergestellt FärResteverwen dung z. B. Aufwörmen
gon Kohlgerichten, Fleiſch usw. ist die Gesbeackform besonders geeignet.
Die Mohe Gasbacktorm“ ist in allen besseren Elsenwaren- und Haus
heligeschäsſten usw. zu haben. Falls nicht erhsltlich, weisen wir Ihnen
Bezugsquelle nach. Verlangen Sle Kostenlose? g von Prospektenber mod. Heusheltertikel von „Moha G. m. b. H. Nürnberg.

„Schneewittchen“
San Dampf-Naß -Waäscherei, G. m b- H-,

Oivenstedterstraße 44, Fernsprecher 1649,
nimmt bei promptester Lieferung

neue Aufträge entgegen
e Abholing erfolgt auf telephonschean Anruf oder Postkarte.

[9185

Die letzte Neuheit
Armband- Notizblock

ganz versilbert

mit aus
wechselbarem

Bleck, dah. dauernd zu benutzen.
Prois Mark 4.0090

b. Voreinsdg. frko., Nachn. 35 Pf. mehr.

Riehter Sluschke, u. in. Schör eherg, Naxstr. 9

Zöpfe
zu hekannt biligem Preis. Aus eigenem Haar wird jede

Arbeit ſauber angetertigt. Ankant von auegekämmtem Haar

Wilhelm Oehlstöternur Kaiser-Otto- Ring Nr. 85 (Eeke Halkenbergstr.)
Kiosettpapier m 200- 220 Gr. P. Rolle M. 65 h jv 20220 Krepp e 85 ev 25) Blatt p. Pack m. Oese 40 10Sutterbrotpapler 100 B. perg. p. Rohe M. 1. 20 tetidieckt)

J Bolen
Briefpapier in Mappen u. Kassetten, letztere v. 1.25 an.005mit. e 1-10
J. Grimm, Magdeburg r

Gegen Husten
Heiserkeit, Verschleimung

haben sich glünzend bewährt

Dr. Blell's Bronchial- Tabletten
Dieselben wirken lösend u. sofort Hustenreiz miſderud. Nur echt
mit Namenszug Hr. Bleli à Schachtel M. 1.40. In allen Apotheken

Halpiwederlage: Rats-Apotheke, ten 2et

Ich d t Ein Hrretauszug.) Sorgen. KrankheitWur 0 a 2 vehlafiose Nächte hatten meine Haare
vorzeitig gebleicht. Sie waren grau, ünn ung glanzjos geworden. J
in Freund empfahl mir Ihren Hananſarbe- Wiederher-
steller „„Greatol (1000 fach bewüähbrtes Natürprodokt). Nach J
Eurer Zeit hatten meine „auen Hanre die ursprüngliche Farbe
den alten Glanz und die Jugendtülle wieder bekommen. Welche J
Freude für mich Je War wieder gunghHasche verbürgt sicheren Erfolg und Kostet Nachm. J
Mk. 50. Unauffälhger Versand!Zögern Sie nicht Bertelien sie! Jugend ist Relchtuml J
Zu begteb, bei Versan d. „Helvetia, Dresden 104
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m n n ne m n nnennen mitSächſiſchThüringſche
Frauen-Rundſchau
nennnn miehDeſſau

Der Rechtsſchußverein für Frauengibt bekannt, daß der geplante Kurſus über Volks
wirtſchaftslehre, welchen Diplomhandelslehrer
Kröter für den Verein übernommen hat, erſt in
der zweiten Hälfte des September ſeinen Anfang
nehmen kann.

Vaeeeninnnnnniuninin t

Erfurt.
Der Erfurter Jugendring wendet ſich

mit folgender Bitte an die Einwohner unſerer
Staot: Unſer Thüringer Land haben ſich viele Wan

e für dieſen Sommer zum Beſuch erkoren; in der näheren oder weiteren Um
gebung Erfurts werden verſchiedene Zuſammen
künfte und Tagungen junger Menſchen aus allen
Teilen des Reichs ſtaktfinden. Jn den meiſten
Fällen wird in Zelten und auf Heu oder Stroh
böden genächtigt werden, wie man dies von Wan
dervögeln oder fahrenden Geſellen nicht anders
kennt. Aber immerhin iſt es dringend erforder
lich, auch in Erfurt eine Reihe von Unterkünften
für alle Fälle bereit zu haben. Der Erfurter Ju
gendring hat es übernommen, die Unterkünfte im
Bedarfsfalle zu vermitteln; er bittet alle Freun
dinnen und Freunde der Jugend, die durch
ziehenden Wanderern, Jungen und Mädels aus
allen Ständen, auf eine oder zwei Nächte ein Bo
denkämmerlein oder dergleichen zur Verfügung
ſtellen möchten, ſich bei ſeiner Kan lei, Nettelbeck
ufer 65, zu melden. Beſondere Wünſche werdenern verlickſichtigt. Verpflegung kommt nicht in

Frage
Halle an der Saale.

rſorgevermittlungsſtelle für
hat. für das Jahr 1918 über ihre reiche

ln
2

Sächſ. Thür. Hausfrau
0

III h
Tätigkeit einen Geſchäftsbericht
16 Firmen ſtellten Fabrikpflegerinnen ein, die flir
3000 in kriegswichtigen Betrieben arbeitende
Frauen und für deren Kinder Fürſorgetätigkett
auszuüben hatten.
heit zu vermitteln, würde ein Nachweis von ge
eigneken Schlafſtellen eingerichtet. Ein Ein
führungskurſus für Frauenkriegshilfe bildete zahl
reiche Helferinnen gus. Ebenſo wurden Kinder
fürſorgerinnen und Fabrikpflegerinnen in beſon-
deren Kurſen ausgebildet. Jm November 1918
wurde die Bahnhofshilfe gegründet, um den in
folge der Demobilmaächung zurückkehrenden oder
durchfahrenden Frauen und Kindern mit Unter
bringung und Verpflegung zu helfen. Die Kin
derfürſorge ſetzte vor allem mit der Ferienkinder-
fürſorge ein. Jn den Sommerferien 1917 wur
den 1160 Kinder aus der Kriegsküche unentgelt
lich geſpeiſt. Jnfolge der Erwerbstätigkeit der
Frauen wuchs das Bedürfnis nach Pflegeſtellen für
Kinder. Hierflir ſorgte ein Nachweis, der volle
und halbe Tages-Pflegeſtellen verſchaffte. Das
Arbeiterinnenhetim wurde zu Beginn des Jahres
1918 aufgehoben.

Jena.
Das Palaſt-Lichtbildtheater der Ge

brüder Berger hat im Laufe des Krieges dem Ro
ten Kreuz aus den Einnrhmen der Kinovorſtellun-
gen über 10000 Mark überwieſen. Außerdem iſt
den Jenaer Truppen und den zahlreichen hier
untergebrachten Verwundeten durch Freivorſtel
lüngen Unterhaltung geboten worden. Auch an
dere gemeinnützige Vereine und Beſtrebungen ſind
durch bare Zuwendungen unterſtützt worden.

Jlſenburg.
Der Fürſt zu Stolberg-Wernigerode

hat unſerer Gemeinde das Gelände des alten
Walzwerkes am Forellenteich zur Verwendung für
gemeinnützige Zwecke geſchenkt.

Langenſalza,

Die Stadtverordneten beſchloſſen die
Einführung der Einheitsſchule zu Oſtern 1920.

herausgegeben.

Um gute Wohnüungsgelegen

Orksgruppe Magdeburg abgeſandt.

5

o

c
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Magdeburg.
Die ſtädtiſche Rechtsauskunftsſt elle

befindet ſich jetzt Johannisbergſtraße 2, 3 Tr.
Die ſtädtiſchen Volksbüchereien Nord

front in der Rötgerſtraße 5, Wilhelmſtadt in der
Stettinerſtraße 13, Buckau in der Feldſtraße 56,Neüſtadt in der Hamburgerſtraße 1T find Werk
tags mittags von 12—1 und abends von 72
Uhr geöffnet. Die Stadtbibliothek, Hauptwäche 1/6,
iſt Werkkags von 10-1 und von Uhr ge
öffnet.

Nach dem letzten Verwaltungsbericht des Magde
bürger Vereins zur Bekämpfung der
Lungenſchwind ſucht war das Wirken des
Vereins in ſeiner Heilſtätte Loſtan trotz der zu
nehmenden Schwierigkeiten ein gutes Jnsgeſamt
wurden 535 Patienten in 31336 Verpflegungs
tagen behandelt. Von 353 Patienten, die eine
volle Kur durchmachten, waren nach Beendigung
derſelben 315 arbeitsfähig und nur 38 wurden als
arbeitsunfähig entlaſſen

Der Primaner Kürt Kleinefelde Költ
ſchau hat die Stadt Magdeburg zur Erbin der
Hälfte ſeines Nachlaſſes beſtimmt. Der Erblaſſer
iſt im Kriege verſchollen und durch das Ants-
gericht für kot erklärt worden. Der Stadt fallen
dadurch 60 663 Mark zu, die der Kötſchauſtiftung,
einem Nebenfonds des Käſelitzſchen Blindenfonds,
für die der Stadt bereits früher 20 000 Mark durch
KleinefeldKötſchau überwieſen worden waren zu
geführt werden.

Einen Hilferuf an die Frauen neittraler
Länder hat der Deutſche Frauenbund durch ſeine

Er wendet ſich
an alle Mütter in Holland, Dänemark, Schweden,
Norwegen und der Schweiz mit der Bitte, Wider
ſpruch zu erheben gegen die Fortnahme Unſerer
Milchkühe und des Jungviehs. Seit Jahren er
hielten unſere 6jährigen Kinder keine Milch mehr.
Die neuen Forderungen aber ſeien Mord auch an
unſeren Jüngſten. Der Deutſche Frauenbund
hofft, daß ſeine Bemühungen von Erfolg gekrönt
werden.

beginnt die Einmachezeit mit Rhabarber Erdbeeren, Stachelbeeren uſw.chon ſetzt

III III I

Deutſche Frauen!

darum iſt es nötig,
machen zuzulegen.

Macht viel Gemüſe und Obſt eln
Jeht helßt es vorſorgen durch richtiges
Ein machen und Aufbewahren dieſer ſo

Probebilder.

ſich ebenfaus jetzt den richtigen Führer über das Ein

Ferner ſpeziell für die jetzige Sparzeit dringend empfohlen

wichtigen Nahrungsinittel. Nichts darf umkommen, keine Mühe darf man ſcheuen. Der zu
verläſſige, treite Freund und Helfer zu dieſen Arbeiten iſt die Hahn's großes Einmache
buch „Das Einmachen der Früchte und Gemüſe mit und ohne Apparat
Jn dieſem Buche findet die ſorgſalne Hausfrau und Berufsköchin alles, was über das Ein
machen überhaupt in Frage kontmt. So das Einmachen der vellebten Brotaufſtriche, zu
denen kein Zucker gebraucht wird, wie MNus, Apfelkraut, Zuckerrübenſaft, Cat-
wergen, ferner Gelees, Konfltüren, Marmeladen, Säfte, Likhre, wie Kirſch- Nuß, Roſen,
Schlehen, Akazienlikör. Dann auch für die jetzige Zeit als beſonders wichtig das Einmachen
ohne Zucker und die Verwertung dieſes Eiugemachten in Winter zu Gelees, Jams uſw. Ein
ſehr vereinfachtes neues Berfahren bringt die Verfaſſerin im Steriliſteren der Gemüſe
mit vielen erlänternden Abhildungen, durch welches dem Gemüſe der volle Rährwert erhalten
bleibt und das Einmachen bedeutend erleichert wird. Auch das Dörren der Krüchte und Ge
millſe iſt ausfllhrilch behandelt. Der Text iſt klar und leicht verſtändlich geſchrieben und von
85 zumeiſt photogravhiſchen Abbildungen begleitet. Das Buch koſtet gebunden 3,60 Mart und
10 Teuerungezuſchlag und iſt in den meiſten Buchhandlungen zu haben wo nicht vorrätig
verſendet es direkt die Verlagsbuchhandlung N. Hahn, Wernigerode, Bisütarckſtr. 17
(Porto koſtet dann bei Voreinſendung des Betrages 30 Pfg., Nachnahme 30 Pfg. mehr.

Sparkochbuch Nary Hahn.
Preis 1,60 Mk. und 10 Teuerungszuſchlag

Der Name der Verfaſſerin bürgt dafür, daß auch ihr Sparkochbuch alle Känfer hochbefriedigen
wird. Es iſt ſo eingerichtet daß in der Woche auf eine Perſon Pfund Fleiſch kommnt, und
zeigt, wie dieſe kleine Portion über die Woche eingeteilt wird. Ailßerdem bringt das Buch einen
täglichen Muſter-Speiſezettel mit den dazu gehörenden Rezepten, eine Menge fleiſch
loſer Nrittag- und Abendgerichte, unter änderen äußerſt nährhafte falſche Schnitzel,
wie Kartoffel“ Nudel, Herkügs-, Pilz- Fiſch Bumenkohl-, Sptuat-, Kopfſalat-, Kraut-,
Bohnen, Linſen, Hirſen? und Malsgrießſchnitzel, ferner Kriegsbäckerel, das Backen mit wenig
und ganz ohne Butter und Mehl, Marmeladenküchen, Obſtkuchen und Kartoffelteig, Möhr
rübenkuchen, Kürbisbrot, Kürbiskuchen, Kartoffelgebäck, Karkoffelkuchen uſw. (Das Buch lſt ebenfalls
durch jede Buchhandlung zu bezleheit, oder dirert 20 Pfg. Porto, Nachnahme 80 Pfg. mehr. [9128



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Jn der Jahresverſammlüng des Vaterlän-

diſchen Frauen vereins Magdeburg
gab der Schatzmeiſter Bankier Zuckſchwerdt den
Arbeitsbericht über die abſchließende Kriegsarbeit,
über die Einrichtung des neuerworbenen Vereins
hauſes Gr. Kloſterſtraße 16, in dem die Auskunft
und Fürſorgeſtelle für Lungenkranke in freund
lichen, den Forderungen der Hhgiene entſprechen
den Räumen untergebracht iſt, über die Anglie-
derung einer Jugendabteilung an den Verein, die
ſich mit Näharbeit, Unterbringung von Ferien
kindern auf dem Lande und Pflege unverſorgter

Stand der

dung der Magdeburger Abfallſammlung zur Er
faſſung von Abfallſtoffen aller Art, deren Ueber
ſchüſſe wohltätigen Zwecken dient, und über vom
Verein geleiſtete Beihilfen in der Wohlfahrts
pflege. Daran ſchloſſen ſich die Berichte über die
Arbeit der vom Verein begründeten Anſtalten,
über die Tätigkeit des Auguſtenſtiftes, der Mägde
herberge und Mägdebildungsanſtalt mit Kinder
hort, über die Kaiſerin-AuguſtaKinderheilanſtak

ten in Bad Elmen, über die Fürſorgeſtelle für
Lungenkranke, über die Walderholungsſtelle Mö
ſer, die Erholungsſtätte Fort 2, und über das imAuguſt 1918 eröffnete Waldkinderheim Papenberg
bei Neuhaldensleben

Nordhauſen.

Der Magiſtrat gibt bekannt: Die hier vor
handene Wohnungsnot zwingt uns vorausſichtlich,

Bhe-hohlenontun et et Brennholz u. Jorf
[9288 in bester, heizkräftiger Beschaftenheit-TDDE..LMBDBBGDDBDDDDDDDDDDDDDDedocodooedod

auch benußte Wohnungen für Wohnungsbedürf
tige mit in Anſpruch zu nehmen. Bei einer frei
willigen Abgabe räumen wir den Abgebern das
Recht der Auswahl unter den Wohnüngsbedürf
tigen ein; bei nicht freiwilliger Abgabe wird vor
ausſichtlich ein Zwang ohne das Recht der Mieter
wahl eintreten.

Küchenzekkel
mit erprobten Rezepten

Sonntag (1. a Blumenkohlſuppe. Lendenſchnitten mit Tomatentunke.
Stangenſpargel. Schwenkkartoffeln. MNu
delpudding.

Montag Pfingſtfeiertag). Suppe von Stein
pilzen mit gefüllen Krebsnaſen. Kaninchen
braten. Salzkartoffeln. Gurkenſala t.
Rhabarbergelee mit Makronen.

rät dringend zur Eindeckung von Ersatzbedarf u, empfiehlt zu Tagespreisen

Bettnässen.
Abhilfe sofort

Alter und Geschlecht angeben.
Auskunft umsonst. [775

nstitut Englbrecht,Hünchen 112, Kapucinerstrasse 9..

Dr. Whitels Augeawasser
nur allein echt von

Traugott Ekrbardt, Oelze
in Thür. Besiſzt seit 1822

allgemeinen Welirul-

Prels M. 1,30,

handerdeitgeschäſt:

Inh. Elise Zeltschel,
Vordhausen a H. Markt 4.
Kähdiges lager nene
arbeiten eigenes Vorzeichenatelier.

bewährte

Kommen lassen.

und franco durch die Med. Abt.

Berlin S 68
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ist das höchste Gut für das Gemeinwohl
des ganzen Volkes. Daher sollte sich
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beſtehend, eidlich beſtätigen kann. Die Auffaſſung des
dem infolge der Rationierung der Fleiſchverſorgung d

in unſerer Provinz, ſondern in weit höherem
Als unſere politiſche Lage es noch geſtattete, aus der Provinz Poſen einzuführen,

300- 400 Ziegen, aus den Amtsbezirken Pleſchen, W
Schlachthof vorſchriftsmäßig geſchlachtet wurden.
große Poſten lebender und geſchlachteter Ziegen angeboten

Mein Betrieb wurde erſt kürzlich behördlicher u. ärztlich

g zur Ziegenwurst- Fabrikation

Von Berlin kommen Gerüchte, die auch hier in Magdeburg anſcheinend reichen Boden gefunden haben, die ſich ab
fällig über die Herſtellung von Ziegenwurſt äußern.

Ich erkläre hiermit, daß in meinem Betriebe nur reines Ziegenfleiſch verarbeitet wird, was mein geſamtes Perſonal, aus 20 Perſonen
kaufenden Publikums, es iſt ausgeſchloſſen, daß es ſoviel Ziegen gibt, iſt irrig. Seit
ie Ziegenwurſtfabrikation feſten Boden faßte, haben ſich ſehr viele Ziegenhalter ein

gehend mit der Ziegenzucht beſchäftigt. Eineſſtarke Nachfrage nach Ziegen bedingte den Aufſtieg in der Ziegenzucht, der ſich nicht allein
Maße in den angrenzenden Provinzen und Bundesſtaaten bemerkbar gemacht hat.

habe ich wöchentlich mehrere Waggons, etwa
reſchen u. Stralkowo nach Magdeburg eingeſührt, die insgeſamt auf dem ſtädt.
Das Angebot an Ziegen hat ſeitdem nicht nachgelaſſen, es werden laufend

Zu der kommenden Reiſezeit empfehle ich:
Kleine Doſen Ziegenleberwurſt e 4.00 Große Doſen Ziegenleberwurſt el 7. 50

Brühwürſtchen ne an 5.9 5
Zu haben in meiner Filiale Große Münzſtraße.

erſeits beſichtigt u. als Muſterbetrieb in bezug auf Sorgfalt u. Reinlichkeit
Auch dem Publikum der Stadt Magdeburg ſteht es frei, meine auf das Modernſte eingerichtete Fabrik zu beſichtigen.

Ich verwahre mich ganz entſchieden gegen dieſe wahnſinnigen Gerüchte nnd werde jeden, der dieſe weiter verbreitet, gerichtlich
verfolgen. Gegen ſolche unſinnigen Gerüchte muß mit aller Entſchiedenheit Front gemacht werden.

Carl Meuſel, Magdeburg
größte und hygieniſch beſt eingerichtete Wurſt und Fleiſchkonſerven Fabrik.

Fabrik: Polteſtr. Se, Fernruf 1931 Verkaufs ſiligle: Gr. Münzſtr. Stadtkontor u. Verkaufsſtelle: Grünearmſtr. S Fernruf 7664
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Ein Pfingſtausflug nach dem

Hörſelberg.
in wunderbarer Tag. Die grünende,S blühende Erde liegt wie neugeſchaffen

gus Gottes Hand unter dem ſtrahlend
blauen Himmel. Die Stadt mit ihrem Werk
tagsgetriebe, ihrem Haſten und Jagen der
Menſchen in der Fron der Arbeit üm das
kägliche Brot liegt weit hinter uns. Jmmer
mehr bringt uns auf dem in der Sonne glän-
zenden Schienenwege der Zug Thüringens
Schönheit nahe. Schon hebt ſich in der Fahrt
richtung zu unſerer Linken die vom Sonnen
geflimmer umwobene, blauſchattende Kette der
Thüringer Waldberge, vom Jnſelberg über

vrägt, auf dem das geübte Auge den dunklen
Umriß des Gothaiſchen Gaſthauſes erkennt.
Jm Vordergrund der Berge kaucht Ortſchaft
um Ortſchaft auf, mit ihren bunten Dächern
den ſchönen Ausblick heiter und anheimelnd
belebend. Schloß Tenneberg leuchtet aus
jungem Waldesgrün gleich einem Geſchmeide
herüber.

Nun geht unſere Fahrt ſchon durch das Tal
der Hörſel; auf Dörfern, die, von blühenden
Obſtbäumen umgeben, um Gotteshäuſer ge
ſchart liegen, weilt unſer Blick. Zu unſerer
Rechten ſteigt nun das ſeltſam kahle, in die
anmutige Landſchaft wie ſteile hohe Mauer
ſchneidende Maſſiv des Hörſelberges auf. Jn
den Fenſtern des Hauſes auf ſeiner Höhe glei
ßendes Sonnenfunkeln. Grünende Wipfel
neigen ſich dort oben, am ſteilen Hang erſpähen wir fern den engen Eingang zu der

Venushöhle. Wir winken hinauf! Den Berg,
den die Sage umrankt, wollen wir heute er
ſteigen

In Schönau verlaſſen wir den Zug. Nach
kurzer Umſchau in dem freundlich anmüten
den Dorfe, deſſen ſauber gehaltene Häuſer zum
größten Teil ausgeſprochen thüringiſche Bau
e zeigen und damit ſo recht eigentlich bo
denſtändig ſind, ſchlagen wir den Weg ein, auf
dem wir durch einen Gutshof hindurch in den
Zapfengrund gelangen. Jn. vergangenen
Jahren, zur ſchönen Friedenszeit, kehrte wohl
ſelten ein Wanderer nicht in der Gaſtſtube ein,
die im Gutshof zur Raſt ladet. Jetzt ſind die
dichbelegten roſigen Schinkenbrote mit friſcher
goldgelber Butter nur ein Traum, und die Er
innerung an das einſt hier ausgeſchenkte gute
ſchäumende Bier vermag jetzt auch nicht mehr
den Durſt zu löſchen. Alſo heißt es weiter
wandern, am Jeſusbrünnlein weiter oben im
jünggrünen Wald ſchmeckt der dem Ruckſack
enknommene Jmbiß dann noch einmal ſo gut.

Aber noch ſind wir im Zapfengrund. An
mutig dehnt ſich Wieſe und Feld, von Bergen
umrahmt. Aus den Hecken am Wege, vom
Walde herab klingt vielſtimmiger Vogelruf.
Ein alter en e am Rain ſteht über
und über voll Blüten. Bienen ſummen darin,
Häfer ſchwirren dazwiſchen? Wenn man die
Augen ſchließt, tönt es wie auf und abſchwel
lende feine Muſik, wie ein Frühlingsreigen,
in dem alles, was lebt und webt, einſtimmen
ind mittanzen will. Wie im Reigen ſchweben
Blütenblätter hernieder, im Windhauch neigen
ſich alles junge Grün und alle Blumen rings
„Kuckuck, Kuckuck!“ ruft es jetzt bald näher,
bald ferner aus dem Walde, und ein ſeines

Echo ruft neckend mit. Uns aber iſt es, als
hätten wir des Frühlings mahnenden Ruf
vernommen: unſer Herz weit aufzutun für
alle Pracht der Erde und von ihrer Schönheit
in uns aufzunehmen, was Auge und Seele
nur zu umfaſſen vermag.

Jungbelaubte Buchenwaldung nimmt uns
nun auf. Vom Jeſusbrünnlein her klingt Ge
ſang friſcher Mädchenſtimmen. Von Lenz und
Liebe ſingen ſie, von aller Luſt, die die Men
ſchenbruſt an ſolchem ſchönen Tage nur be
wegt. Worte und Töne und alle die Früh
lingsfarben rings, die lichten Gewänder der
Mädchen, die Blumen an Bruſt und in den
Händen, verweben ſich zu einem ſchönen Gan
zen, zu einer Symphonie, die im vollen jauch
zenden Akkord ausklingt. Alles in uns iſt
gleich geſtimmt, ſo wandern wir um die ſcharf
vorſpringende Bergkante der Höhe zu, von der

wir weitere Frühlingswunder ſchauen wollen.
Und über alle Erwartung ſchön iſt der Blick,

der ſich vor uns auftut. Berg reiht ſich an
Berg vom fernen Meißner bis über den
Schneekopf hinaus. Die Wartburg ſteht ſcharf
umriſſen über dem Wäldermeer, die Wart-
burg, bei deren Namen ſchon jedes echte
deutſche Herz, ergriffen von allem Zauber, der
ſie umgibt, höher ſchlägt. Unten aber am
Fuße des Berges dehnt ſich das Hörſeltal weit
hin. Das mannigfäche junge Grün der Wie
ſen und Felder leuchtet herauf, darüber ſchwebt
wie flockiger Schnee die ſchimmernde Pracht
der Blüten in den Kronen der Obſtbäume in
den Gärten, an den Straßen, den Rainen.
Dörfer, GEingelgehöfte, Städte liegen, ſoweit
das Auge talauf und talab ſchaut; auf dem
gleißenden Schienenwege rollen Züge Hahin.
Uns iſt es, als ſpürten wir den drängenden
Schlag des Lebens da unten in den Rädern,
hinter den Mauern und in allem, was grünt
und blüht, was atmet und lebt alf der Erde.
Die Wunder des Frühlings reden mit ſtarker
Stimme zu uns, und wir verſtehen, warum die
Sage Tannhäuſer in dieſem Berg die Herr
lichkeit der Erde innerlich ſo ſchauen läßt, daß
er ſich aus den Armen der Frau Venus be
freien muß, um wieder im Lichte der Sonne
leben zu können.

Noch glaubt das Volk die Stimme der ver
bannten Unholdin und die der Frau Holle im
Berge zu hören, wenn der Wind brauſend um
die Bergwand fährt. Dort, wo ſie ſcharf im
Profil vorſpringt, iſt im Geſtein der Eingang
zu der Venushöhle. Auf ſchmalem Pfad ge
langen wir zu ihr, nach einer Wanderung auf
dem Kamm des Berges entlang. Der Spalt
im Felſen, der den Eingang zur Venüshöhle
bildet, iſt nur ſchmal, die Höhle ſelbſt ſoll ver
ſchüttet und nur im Anfang etwas gangbar
ſein. Uns gelüſtet es nicht, das zu erproben,
doch betrachten wir den Stein, auf den der
Sage nach der getreue Eckard oftmals ſitzen
und Fürwitzige warnen ſoll. Es geht uns
durch den Sinn wann wird ein getreuer
Eckard ſeine warnende Stimme ſo dringend
erheben, daß die Betörten unſeres Volkes auf
ſie hören und ſich und alles, was des deutſchen
Volkes iſt, vor dem Bann bewahren, den
dunkle Mächte weben wollen?

Doch, die Sonne ſcheint, wir atmen in ihrem
Licht, und vor uns liegt ein Stück deutſcher
Erde in unvergleichlicher Schönheit, im Blü-
hen und Prangen friedvollen Frühlingstages.

Frohe Wanderluſt kommt wieder über uns,
und während wir abwärts ſteigen, zwingt ſie
uns Lied um Lied auf die Lippen, deſſen
Grundton tief im Herzen immer iſt: „der
Himmel ſo blau und das Herz ſo weit, ver
geſſen die Sorgen und Schmerzen“.

Johanna Vetkerling.

Jm Amksgarken.
er junge Tag, die Sonne, deren ScheinD golden in allen Straßen liegt, lockt uns

hinaus. Der Amtsgarten iſt unſer
Ziel. Nach kurzer Fahrt mit der Straßenbahn
durch unſer liebes Halle haben wir es erreicht.
Wechſelnde Stadtbilder waren es, die wir bis
dahin wie im Fluge ſahen. Der alte Markt
platz mit den ſchönen alten Bauten, die ihm
ein ſo charakteriſtiſches Gepräge geben; enge
Geſchäftsſtraßen, von regem Leben erfüllt;
breite Promenaden und Schmuckplätze; mo-
derne Straßenzüge; der Monumentalbau des
unſerer Vorzeit gewidmeten Muſeums; klein
ſtädtiſche Häuſer, die von den Anforderungen
der Neuzeit bald verdrängt ſein werden und
ſich jetzt wunderlich genug neben großſtädtiſch
gehaltenen Häuſern ausnehmen; die Mauern,
Giebel und der Turmbau der Unterburg, um
rankt von Grün und Blüten, dazwiſchen her
vorlugend der Turm der Ruine Gibichenſtein;
und nun die Mauer, die breiten Treppen am
Aufgang S Zoologiſchen Garten. Auf der
anderen Straßenſeite ſuchen wir uns den
ſchmalen anſteigenden Weg, der zur Ruine
Gibichenſtein und zum Amtsgarten führt. Auf
dem Rückwege wollen wir dann an der anderen
Bergſeite hinuntergehen, ſchattige Wege hinabunter heben Bäumen bis dorthin, wo die
Sonne ungehindert die Frühlingsblumen im
grünen Raſen küßt, breit und warm auf dem
Wege am Ufer der Saale, auf den Felſen liegt
und im Spiel der Wellen goldene Lichter auf
dem dunkelſcheinenden Waſſer aufleuchten läßt.

Stille iſt um uns, Blütenduft umkoſt uns
Jetzt leiſe Vogelſtimmen, und fernher Geſang
heller Mädchenſtimmen, verwehter Lauten-
klang. Nun tut ſich zu unſerer Linken ein ma
leriſcher Blick in den Hof der Unterburg auf.
Ein Stück alten Mauerwerks, und wir ſind im
Amtsgarten, der, tervraſſenartig angelegt, mit
ſeinem in jeder Abteilung ſtimmungsvoll ab
getönten Blumenſchmuck, ſeinem Roſengarten,
den umrankten Mauern und lauſchigen
Plätzen, mit ſeiner Stille und ſeiner Schönheit,
fern der Stadt und doch dem Leben ſo nahe,
ein Ort iſt, geſchaffen zum Träumen und Aus
vuhen, zum Sammeln neuer Kraft für unſer
Tageswerk. Doch ehe wir dazu nach der Stadt
zurlckkehren, wollen wir hier recht raſten und
das Bild des alten Amtsgartens gang in uns
aufnohmen, das uns ſeine Stille und Schönheit
wie Frieden anmutet, wenn wir ſein gedenken,
und uns immer wieder zu ihm zurückkehren
läßt, als zu einen lieben Hort, der uns vor den
Toren unſerer Stadt ſo nahe liegt. jv.

G

Nie kampflos wird dir ganz
Das Schöne im Leben geglückt ſein
Selbſt Diamantenglanz
Will ſeiner Hülle entrückt ſein,
Und windeſt du einen Kranz:
Jede Blume dazu will gepflückt ſein.
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Der bisherige Verlauf des Romans: Ueber dem
Heidedorf Rinkerode liegt das Gut Eilerts von Rinke-
rode, das im Volksmund der Sonnenhof heißt. Und
die einzige Tochter des Beſitzers aus ſeiner erſſen Ebe,
die golöblonde Helmgard, wird die Sonnenjungfer ge
nannt. An einem Sommermorgen weilen Her
e ſeine Schweſter Grit, Helmgard und Baldo
von Rinkerode, ein weitläufiger Vetter von ihr, auf der
Terraſſe des Gutshanſes. Grit eilt den andern mit,
daß das Erlenſchloß, das ſo lange leer geſtanden, wie
der en ſei. n dieſem Augenblick tritt die zweite
Gattin Eilerts von Rinkerode, die noch immer ſchöne
Margone, auf die Terraſſe. Tief erſchrocken vernimmt
ſie dieſe Worte, und nachdem die andern ſich entfernt
äben, ſryt ihr Gatte ſich alle Mühe, die von ihm ſo
eißgeliebte Frau, deren Vergangenheit eng mit dem
rlenſchloß verknüpft war, zu beruhigen. e en
trifft auf einer Wanderung durch die Heide einen

remden. Sie zeigt ihm den Weg nach dem Hab ſchts
vf, wohin ſie gleichfalls geht. Während der Fremde,
er ſich Graf Waldal nennt und der jetzige Beſitzer des

Erlenſchloſſes iſt, den Bauern aufſucht, ſpricht Helmgard
mit der alten Großmutter Elke, die die Rinkerodes ſeit
vielen Jahren kennt. Doch dieſe weicht den Fragen des
jungen Mädchens nach der Vergangenheit ihrer Stief
mutter gus. Das Geheimnis, das um Maxrgone webt,
wird für Helmgard noch unfaßbarer, als ſie einesNachts die Stiefmutter, wie von einer inneren Gewalt
etrieben, nach dem Erlenſchloß wandern ſieht. Sie

ihr und erreicht ſie in dem Augenblick, als Graf
aldau den ſpäten Eindringling gewahrt. Es gelingt

beiden, die n zu beruhigen und zurückzugeleiten. Helmgand verlobt ſich mit Vetter Baldo;
bei der Verlobungsfeier aber wird es Baldo klar, daß er

elmgavrds Freundin Jſot liebt, während Helmgand ihre
ebe zu Graf Waldau erkennt. Der Eindruck dieſer Er

Kenntnis wird aber ne verwiſcht durch einen eigen
tümlichen Vorfall: argone wird ohnmächtig, als Graf
Waldau ein Täſchchen, ein Andenken an ſeine Mutter
geigt, und von dieſer Mutter in harten Worten ſpricht.
Nachdem der nächſte Tag allerlei Unruhe und unklare
Vermutungen gebracht hat, beſchließt Helmgard, noch am
Abend zur alten Elke zu gehen, die ihr jetzt vielleicht
Auskunft geben würde.

10. Fortſetzung. 8. 6.
Helmgard ſann eine Weile nach, dann band

ſie ſchnell entſchloſſen die Goldkappe über die
blonden Zöpfe, rief einer Magd zu, ſie
möchte der Tante beſtellen, ſie ſei nach dem
Habichtshof gegangen, und wenige Minuten
ſpäter war ſie ſchon in der Birkenallee, die
zur Heide führte.

Ein herber Duft ſtrömte ihr entgegen und
ſie ſah ab und zu an den Schleierbirken mit
den hellen Stämmen ein ſilbernes Blatt.

Hier und da glänzte die rote Heide ſchon
wie brauner Samt und die Brahmbüſche
leuchteten wie lauter Gold.

Es war doch noch Sommer, obwohl ihr
ſchien, als ſei über Nacht der Herbſt gekom-
men.

Ein Schauer kroch durch Helmgards war
mes Herz und ſie lief geſchwind über die
Heide dem Habichtshofe zu.

Sie hatte kaum die Hälfte des Weges zu
rückgelegt, da ſah ſie in einiger Entfernung
eine alte Frau im Heidekraut hocken und eif
rigſt Beeren ſammeln. Wirklich, das wär
Elke, die ſie ſprechen wollte.

„Die hat Gott ſelbſt mir in den Weg ge
ſchickt,“ dachte die Sonnenjungfer und eilte
freudig auf die Alte zu.

„Gott zum Gruß, Sonnenjungfer,“ nickte
Elke ſchon von weitem. „Biſt du deinem
ne davongelaufen? Wo willſt du denn

in?“
„Zu dir, Mutter Elke! Es iſt gut, daß ich

dich hier treffe, wo wir ganz allein ſind. Jch
muß dich ſprechen. Nur du kannſt helfen.“

Die Alte ließ ſich beim Beerenſammeln
nicht ſtören. Die harte, braune Hand ſtrich
die Kronsbeeren von den Büſchen und warf
ſie in ihren ſchon gefüllten Korb, ohne auf
u

„Erzähle, Kind,“ ermunterte n„Soll ich dir helfen, Elke?“ vagte Helm
gard. „Es redet ſich dann leichter.“

„Wie du willſt,“ meinte die Alte vorſichtig,
holte einen Hornkamm hervor und begann
die roten Früchte, die hier in großen Mengen
ſtanden, von den Büſchen zu kämmen.

In fliegender Haſt erzählte Helmgard,
während ſie eifrig Beeren pflückte, was ſich

damit kommen.

geſtern zugetragen und welche Vermutungen
ſich daran knüpften.

Elke lauſchte aufmerkſam. Keine Miene
in dem braunen, runzelvollen Geſicht ver
änderte ſich, als ſie faſt höhniſch fragte:

„Und du glaubſt nun, daß dieſer Graf der
Sohn deiner Mutter iſt?“

„Ganz gewiß, Elke, das glaube ich, und du
ſollſt mir den Namen nennen, den Mama
früher geführt hat. Vater hätte ihn mir ge
wiß geſagt, aber ich mochte ihm heute nicht

Dann will ich vor den Gra
fen hintreten und ihn Auge in Auge fragen,
ob ein Sohn ſeine Mutter verleugnen darf
und kann.“

Mutter Elke ſah Helmgard groß an, wie
leidenſchaftlich die blauen Augen blitzten und
wie heiß die jungen Wangen glühten.

„Es geſchieht noch viel mehr im Leben,
Kind. Ich ſagte dir ſchon einmal, ich habe
kein Recht, dir die alten Geſchichten zu er
zählen, von denen du nichts zu wiſſen brauchſt.
Von einem Grafen Waldau habe ich nie et
was gehört. Du und deine Stiefmutter, Jhr
werdet euch irren.

„Und der Väter? Meinſt du, daß auch er
ſich täuſcht?“
u ſtrich ſich verlegen die grobe Schürze

glatt.
„Der gnädige Herr denkt immer, was die

gnädige Frau Baronin will,“ bemerkte ſie
mit leichter Bitterkeit. „Geh nach Hauſe,
Kind, und laß die alten Geſchichten ſchlafen.“

„Nein,“ rief Helmgard entſchieden und packte
die harte Hand der alten Frau mit beiden
Händen, „fühlſt du denn nicht, daß wir alle
an dieſer Schuld, wenn es eine iſt, zugrunde
gehen Mein Vater, meine Stiefmutter und

ich ſelbſt, Elke.“
„Du ſelbſt, Sonnenkind,“ fuhr die Alte auf.

„Was ſchert dich die Vergangenheit? Laß ſie
ruhen!“

„Sehr viel!“ rief Helmgard faſt heftig.
„Sie beklemmt mich, ſie nimmt mir mein
Glück, ſie verfolgt mich bis in meine tiefſten
Träume. Jch verlange nichts weiter von
dir, Elke, als den Namen. Wer war Mama,
ehe ſie meines Vaters Frau wurde? Wenn
du mich liebſt, je geliebt haſt, ſo mußt du es
mir ſagen. Du weißt nicht, wie viel davon
für mich abhängt.“

Sie war auf dem Heideboden an die Grei
ſin herangekrochen und hob nun bittend die
Hände zu ihr auf.

Elke wollte Helmgard abwehren, aber das
junge Geſchöpf hatte eine ſolch zwingende Ge
walt, daß ſie endlich ſeufzend ſagte:

„Du machſt mit mir, was du willſt, Son
nenjungfer. Jch weiß, daß es unrecht iſt,
doch ich kann nicht anders Deine Stief
multer war in erſter Ehe mit dem damaligen
Erbprinzen und ſpäteren Herzog von Bin-
ſingenHechingen vermählt. Sie war eine
geborene Prinzeſſin von HartenſteinUppers
dorſ. So, nun weißt du es. Klüger biſt
du dadurch auch nicht geworden.“

Helmgard war aufgeſprungen. Jhre Wan-
gen glühten und ihre Augen leuchteten.

„Jch danke dir, Elke. Ich weiß, es iſt dir
ſchwer geworden, aber ich mußte es wiſſen.

Und Plötzlich, tief erſchrocken die Hand aufsHerz preſene, ſah ſie aus weitgeöffneten

Augen die Greiſin an.
„Wenn meine Vermutungen richtig wären,“

ſtieß ſie in kurzen Abſätzen hervor, „dann
wäre ja dieſer Graf Waldau mein Bruder

mein Bruder!“
„Unſinn,“ zürnte Elke. „Der Menſch geht

dich vor Gott und der Welt nichts an. Wenn
er wirklich ein Sohn deiner Stiefmutter iſt,
trotz des anderen Namens, den er führt, ſo

biſt du doch nicht mit ihm verwandt. Das
iſt gut ſo, denn von den BinſingenHechingen
iſt noch nie etwas Gutes gekommen.

Helmgards Augen hafteten am Boden und
noch einmal wiederholte ſie: „Mein Bruder!“

Ein Schauer rann durch ihre Glieder.
„Nein,“ ſagte ſie dann, das goldflimmerndeKöpfchen hoch erhebend, „er geht mich nichts

an du haſt recht, Elke.“
Und der Alten einen flüchtigen Abſchieds

gruß zuwinkend, lief ſie eiligſt davon.
Elke ſah der Sonnenjungfer ſeufzend nach.
„Da haben wir das Unglück,“ murmelte ſie

und ihr Blick wurde ganz dunkel. „Jch
ahnte es gleich, als der Graf in unſer Haus
kam. Wie er mich ſo forſchend anblickte, da
wußte ich, daß ich dieſe Augen ſchon einmal
geſehen, da wußte ich, daß das Leid nun
wieder heraufſtieg, das ſo lange geſchlafen,
und das Unheil über dem Sonnenhof ſtänd.“

Die alte Frau richtete ſich höher auf und
blickte finſter nach der Gegend, wo das Erlen
ſchloß lag.

„Nun wird das Gewitter ſich entladen,“
dachte ſie, „und der Blitzſtrahl wird das
Kind, die Sonnenjungfer treffen ich fühle
es.“ Drohend die braune Hand ausſtreckend,
vief ſie laut über die Heide:

„Verfluchtes Schloß! Alles Unglück kommt
nur von dir! So lange noch ein Stein vom
Erlenſchloß ſteht, gibt es kein Glück für den
Sonnenhof und ſeine Bewohner.“

Sie nahm ihren gefüllten Beerenkorb auf,
aber gar ſchwer dünkte ſie die Bürde, die ſie
mit müden Schritten dem Habichtshof Zu
trug.Si war doch recht alt geworden, die Elke.

Sie hatte es nie ſo gefühlt.

J e S S S eHelmgard war mit haſtigen Schrilten übe
die Heide geeilt. Sie hatte die Empfindung,
als würde ſie verfolgt. Jhr Atem ging ſchwer.
Das kam wohl von ihren eigenen krauſen Ge
danken. Nun wußte ſie den Namen, aber mit
ihm war eine noch ſchwerere Laſt auf ihre
Seele gefallen. Wenn alles ſo war, wie ſie
vermutete, warum führte Graf Waldau dann
nicht ſeinen richtigen Titel, warum verbarg
er ſich unter einer Maske? Er war auch
nicht ſie hatte das ſichere Gefühl ins
Erlenſchloß gezogen, um vergangenen Tagen
nachzuforſchen. Er hatte nicht die Abſicht
gehabt, ſeine Mutter zu ſuchen, die er allem
Anſchein nach haßte und verachtete. Nach des
Vaters Andeukungen war gar kein Zweifel,
daß Graf Waldau jetzt wußte, oder ahnte,
ihre Stiefmutter können ihm nahe ſtehen.
Und doch wollte er in aller Kürze die Gegend
für immer verlaſſen?

Ein heißer Schmerz kam über Helmgard.
Am liebſten wäre ſte in Tränen ausgebrochen.
Graf Waldau würde nun niemals mehr den
Sonnenhof betreten und ſie würde ihn viel
leicht nie, nie wiederſehen.

Sie war zu dem alten Opferaltar gekom-
men, an dem ſie bei ihrem erſten Zuſammen
treffen mit Reimer Waldau die Verſe von
dem „weißen Balder,“ dem „Sonnengott“ ge

ſprochen. JUnd ſie konnte nicht anders, ſie kniete vor
dem alten Opferſtein nieder und ſchlang beide
Arme um den harten Stein.

Was wollte ſie eigentlich hier? An der
alten Grabſtätte zu dem alten Sonnengott
beten?

Die Sonnenjungfer am Abendhimmel warf
ihrer jungen, verzweifelten Schweſter ihr
letztes, blukrotes Gold ins Geſicht, da floſſen
heiße Tränen aus den jungen Augen über
den von wilden Roſen überwucherten Götter
ſtein.
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feſt an.

Die Sonnenjungfer
„Schirm uns, Balder, weißer Balder,“ ent

röng es ſich den zilternden Mädchenlippen.
Dann richtete ſich Helmgard empor und ſah
weithin über die Heide.

Jm letzten Tageslicht blitzte der im Schilf
verborgene Teich auf, von dem ihr Reimer
Waldau die Seelilien gepflückt.

Ein Zucken lief um die roten Mädchen
Kppen. Plötzlich dachte Helmgard an Baldo,
der nichts, wie ſie einſt gedacht, mit Balder,
der in ſeinem Sonnenwagen durch die Lüfte
fuhr, gemeinſam hatte. Das Herz tat ihr
weh und ſich auf den alten Stein nieder
laſſend, ſchlug ſie die Hände vor ihr Antlitz
und qualvoll kam es aus ihrem Munde:

„Jch wollte, ich wäre tot.“
„Das wäre ſchade für den Herrn Bräuti

gam,“ ſagte eine ungewöhnlich herbe Stimme,
und als Helmgard aufſah, ſtand Graf Wal
dau vor ihr. Er war wieder in ſeinem
Jagdanzuge, nur trug er heute das Gewehr
über der Schulter.

„Was wollen Sie?“ fragte Helmgard er
ſchreckt und fuhr ſich zornig mit der Hand
über ihre tränenden Augen.

Ein ſpöttiſches Lächeln flog über das
r blaſſe Männergeſicht und die dunklen
Augen blickten ſie faſt zornig an.

„Jch wollte Abſchied nehmen von der Son
nenjungfer, die ich hier auf dem alten DOpfer
ſtein weinen ſah, denn den Sonnenhof muß
ich ja leider meiden.“

e fuhr Helmgard leidenſchaftlich
auf.

„Weil ich nicht Spuren nachgehen will,
Baroneſſe, die für mich immer verweht blei
ben müſſen.“

„Weshalb müſſen Sie das? Weil Sie kein
Herz haben, weil Sie kalt und gefühllos ſind,
weil Jhnen die Not einer Frau, einer Mutter
nicht ans Herz greift, weil Sie nicht lieben
und nicht vergeben können.“

Graf Waldau erſchrak vor der Glut und
S die aus Helmgards Stimme

a

„Sie verkennen mich,“ antwortete er trau
rig, „und das ſchmerzt mich bitter. Denn
gerade von Jhnen verſtanden zu werden,
wäre für mich ein hohes Glück.“

Helmgard ſchüttelte das Köpfchen und ihre
blauen, ſonſt ſo ſtrahlenden Augen blitzken
ihn böſe an.

„Sie ſind nicht gut, ſonſt könnten Sie nicht
ſo hart gegen eine Frau ſein, die Jhnen ſo
nahe ſteht.

„Woher wiſſen Sie das? Es ſind doch alles
nur Vermutungen, die auf Phantaſien be
ruhen können.“

„Nein,“ entgegnete Helmgard entſchieden.
„Sie ſind gar nicht Graf Waldau. Unter
falſchem Namen ſind Sie in unſer ſtilles
Haus gekommen und haben Leid hineinge-
bracht. Die unglückliche Frau da drüben
im Sonnenhof weint ſeit Jahren um ein ver
lIorenes Glück. Sie hätten es ihr wiedergeben
können, aber unbarmherzig und gefühllos
ſagten Sie ihr kalte Worte, welche die Arme
zerſchmettern mußten.“

Graf Waldau verſchränkte beide Arme über
der Bruſt und blickte Helmgard, die noch
immer auf dem Opferſtein vor ihm ſaß,

„Sie irren, Baroneſſe. Ich habe mit der
Frau nichts zu tun. Ich bin auch nicht unter
fremdem Namen in Jhr Haus gekommen.
Waldau iſt der rechtmäßige Name, den ich
führe.“

Leichenblaß ſah Helmgard zu ihm auf.
Dann ſtieg wieder dunkelrot der Zorn in ihr
Antlitz und aufſpringend rief ſie heftig:

„So leugnen Sie alſo, ein Prinz von
BinſingenHechingen zu ſein, deſſen Muttereine geborene Prinzeſſin von Hartenſtein
Uppersdorf war?“

Jetzt war es der Graf, der noch um einen
Schatten bleicher wurde.

„Woher wollen Sie das wiſſen?“ herrſchte
er Helmgard mit halberſtickter Stimme än.

„Weil Sie das Wappen der Hartenſteins,
den meine Stiefmutter führt, bei ſich tragen
und ſelbſt ſagten, daß es das Wappen Jhrer
Mutter ſei.“

„Einer Mutter, die mir keine war und
mir nie eine ſein ſoll. Jch gebe zu, daß es
möglich iſt, daß Jhre Vermütungen, die ja
auch Jhr Vater und der Pfarrer hegen, rich
tig ſind, aber ich will ihnen nicht nachſpüren,
Baroneſſe, hören Sie, ich will nicht.“

Dunkel glühten die ſtolzen Männeraugen
auf. Die ſchlanke Geſtalt des Grafen richtete
ich noch höher empor. Etwas Königliches,
nnahbares umfloß ſeine ganze Erſcheinung.
Helmgard empfand das wohl, doch es

machte ſie nur noch ſicherer, und faſt verächt
lich fragte ſie:

„Sie leugnen alſo, ein Prinz von Binſin
genHechingen zu ſein?“

„Ja, ich leugne es, Baroneſſe. Ich habe
mit dem herzoglichen Hofe nichts zu tun. Jch
bin ein freier Mann, der alles abheſtreift
hat, was ihn an die Krone bindet, ein Prinz,
Sonnenjungfer ein Prinz bin ich ge
weſen.“

Heiſer lachte der Graf auf. Es ſchien, als
wolle er weitergehen. Als er aber Helm
gards verſtörtes junges Geſicht ſah, faßte er
ſanft ihre Hand und ſchaute ihr mit einem
zwingenden Blick in das erregte Antlitz.

„Sie dürfen und ſollen nicht ſchlecht von
mir denken, Baroneſſe, Sie nicht. Wollen
Sie mich anhören, darf ich zu Jhnen ſpre
chen, was dunkel in meiner Seele liegt? Es
iſt vielleicht der letzte Tag, an dem ich zu
Jhnen reden kann.“

Helmgard zauderte einen Augenblick. Jm
Sonnenhof würde man ſie erwarten. Man
richtete wohl ſchon die Abendmahlzeit, und
Baldo, den ſie den ganzen Tag kaum geſehen,
würde gewiß beſonders ungeduldig ſein.

Baldo! Ein Zittern lief durch ihren
Körper. Helmgard hatte das Gefühl, als
dürfe ſie Baldo gar nicht wiederſehen.

„Die Meinen erwarten mich,“ antwortete
ſie dem Grafen zögernd, „aber ich höre gern,
was Sie mir ſagen wollen.“

Sie nahm wieder auf dem alten Opferſtein
Platz und Graf Reimer ließ ſich an ihrer Seite
nieder.

Ein Schattenſchleier ſchwebte über die ſtille
Heide. Nur noch einen leiſen Strahl warf
die Sonnenjungfer über die ganz wie in
blayen Veilchenduft ſchwimmenden Heide-
flächen.

Es war ſo ſtill, als wollte in einem ſtum
men Glück die Welt verſinken. Hier und da
zirpten ein paar Vögel in ihrem Neſt und der
Wind rauſchte leiſe durch das hohe Gras.

Helmgard ſah erwartungsvoll in das blaſſe
Antlitz des Grafen, deſſen Augen träumend
in die Ferne ſchweiften.

Des Mädchens Herz klopfte ſtürmiſch. Was
würde er ihr ſagen? Voll Angſt dachte ſie
an den Sonnenhof. Man würde auf ſie
warten, ſie vielleicht ſuchen.

„Jch bin immer einſam geweſen,“ begann
der Graf. „Aus meiner früheſten Kindheit
weiß ich nichts, als daß mich eine liebe,
weiche Frauenſtimme zuweilen in den Schla
ſang. Meine Kindheit war hart. Wenn
nach meiner Mutter fragte, dann ſagte man
nur, ſie ſei geſtorben, und als ich größer
wurde, erfuhr ich, daß ſie eine Verlorene
war.

Heimlich hatte ſie meinen Vater, den da
maligen Erbprinzen, verlaſſen, ohne jedes Be
denken hatte ſie mich, ihr einziges Kind, auf
gegeben. Alle Verſuche, ſie zurückzubringen,
ſie wieder ihrer a zuzuführen, waren
vergebens geweſen. ie gab lieber ihren
einzigen Sohn auf, um von dem Vater frei
zukommen.

Die Ehe wurde geſchieden und mein Vater
ſchritt zu einer zweiten Ehe, der zwei Söhne
entſproſſen. Jch habe inich niemals mit
meiner Stiefmutter, auch nicht mit meinen
Brüdern verſtanden. Jmmer hatte ich das
v

Gefühl, als wäre ich meiner Stiefmutter und
ihren Kindern im Wege. Die Frau meines
Vaters war nicht unfreundlich zu mir, aber
doch war ich ihr gegenüber bis ins innerſte
Herz hinein erkältet. Vielleicht trug ich ſelbſt
die Schuld daran. Auch mit meinem Vater
verband mich nichts. Als mein Großvater,
der Herzog, ſtarb und die Herzogswürde auf
meinen Vater überging, bedeutete man mir,
es ſei ſetzt für mich Zeit, mich zu vermählen.
Ich lehnte ganz entſchieden ab. Jch liebte
heiß und leidenſchaftlich die junge Hofdame
meiner Mutter Annelieſe von Leyden, und daß
dieſe Liebe erwidert wurde, machte mich ſtrah
lend glücklich.

Als ich meinem Vater ſagte, warum ich
ſeinem Wunſch, mich zu vermählen, nicht nach
kommen konnte, lachte er mich aus. Es gab
M Kämpfe. Meine Verlobung mit einer

rinzeſſin aus königlichem Hauſe ſtand bevor.
Zwiſchen den beiden Höfen war alles ver
einbart, ohne daß ich, die Hauptperſon, ge
fragt wurde. Ich erklärte in einer heftigen
Szene meinem Vater, daß ich Annelieſe mein
Wort gegeben hätte und daß ſie oder keine
meine Gattin würde.

Man ſchickte mich zwei Jahre auf Reiſen,
in der Hoffnung, die neuen Eindrücke und
Erlebniſſe würden mich von meiner Neigung
zu dem blaſſen Hoffräulein, wie man Anne
lieſe nannte, heilen, und ſo bitter es war, ich
mußte mich fügen. Als ich Abſchied nahm
von meinem blonden Lieb, ſie hatte faſt ſo
goldiges Haar wie das Jhrige, Baroneſſe,
hatte Annelieſe nur ein müdes Lächeln, wenn
ich zu ihr von einer glücklichen Zukunft
ſprach.

Sie glaubte nicht daran, daß ich den Wider
ſtand meines Vakers, des Herzogs, beſiegen
würde. Jch war- voll freudiger Zuverſicht.
Als mein Vater eingeſehen, daß er meinen
Willen nicht brechen konnte, hatte er. aller
dings wie ich ſpäter erfuhr, nur ſcheinbar,
ſeine Einwilligung zu einer Verbindung mit
Annelieſe gegeben, wenn ich nach meiner Rück
kehr von der Weltreiſe noch gleichen Sinneés
ſein ſollte. Jch hatte dabet erreicht, die Ge
währ zu erhalten, daß Annelieſe in ihrer
Hofdamenſtellung bleiben durfte, denn Anne
lieſe war arm, ſie hatte weder Vater noch
Mutter, zu denen ſie hätte flüchten können.“

Graf Waldau ſchwieg und ſein Auge hing
verträumt an dem violetten Schleier, der
über die Heide zog. Helmgard hatte unwill-
kürlich ihre Hand auf die ſeine gelegt, das
innigſte Mitgefühl ſprach aus ihren blauen
Augen.

Graf Waldau ſah es nicht. Seine Gedan-
ken weilten ganz in der Vergangenheit.

„Jch reiſte ab,“ erzählte Graf Waldau wei
ter, „durch Vermittlung eines alten Dieners
hielt ich den Briefwechſel mit Annelieſe auf
recht. Dann wurden die Briefe ſpärlicher und
ſchließlich hörten ſie ganz auf. Das war kurz
vor der Zeit, ehe ich heimkehrte.

Da erfuhr ich durch meinen alten Diener
Joſef, daß, was mir Annelieſe immer zart
ſühlend verſchwiegen, ſie ſchon lange nicht
mehr am Hofe zu Hechingen weilte, ſondern
daß ſie von meiner Stiefmutter mit Schimpf
und Schande entlaſſen war. Man hatte ihr
nachgeſagt, ſie hätte mit dem Adjutanten
meines Vaters, der ihr nachſtellte, ein Ver
hältnis angeknüpft. Joſef beteuerte, daß
kein wahres Wort daran ſei. Man hatte
Annelieſe nur los ſein wollen, ehe ich heim
kam. Wohin ſie ſich gewandt, wußte auch er
nicht anzugeben.

Jch brach meinen Aufenthalt kurz ab und
reiſte ſchleunigſt zurück. Als ich von meinem
Vater Rechenſchaft über Annelieſe forderte,
die er verſprochen hatte, für mich zu hüten
entwarf er mir ein Bild ihrer Verworfen-
heit. Den Adjutanten hätte er natürlich ſo
fort mit Annelieſe entfernt. Er wäre in die
Kolonien gegangen er war alſo für mich
nicht mehr erreichbar.



Die Sonnenjungfer
In einer furchtbaren Auseinanderſetzung

warf ich meinem Vater Lüge und Verrat vor.
glaubte an Annelieſe und wenn die

ganze Welt ſie verdammte.
Mein Vater bedeutete mir, daß es nun

genug des Kinderſpieles ſei. Jetzt käme der
Ernſt des Lebens und die Pflicht. Er hätte
Verhandlungen mit dem Hofe von T an
geknüpft, die ſo weit gediehen ſeien, daß
meiner Verlobung mit der Prinzeſſin Eliſa
beth nichts im Wege ſtände. Ich hätte mich zu
fügen und die Intereſſen des Landes und der
Familie wahrzunehmen.

Ich weigerte mich, erklärte meinem Vater,
daß ich lieber auf alle Anſprüche verzichten
wolle, als eine Ehe mit einer ungeliebten
Frau eingehen. Der Herzog übergoß mich mit
Hohn und Spott, nannte mich leichtſinnig
Und verſchroben wie meine Mutker und er
klärte, es gäbe noch hundert Mittel, ein
widerſpenſtiges Mitglied der Familie zu zwin
genDa empfand ich ganz deutlich, was ich ſchon
als Kind öfter empfunden, daß mich mein
Vater haßte. Meine Stiefmutter hielt zu
mir. Der Gedanke, daß ihr älteſter Sohn,
wenn ich zurücktrat, die nächſte Anwartſchaft
auf den Thron hatte, mochte ſie wohl beſtim
men. Sie ſchürte immer mehr den Haß
zwiſchen Vater und Sohn. Sie war es auch,
die mir heimlich die Adreſſe Annelieſes gab.
Ich reiſte in die kleine Stadt, in der Anne
leſe eine Stelle als Geſellſchafterin an
genommen.

Die Dame teilte mir mit, daß ſie leider
Fräulein von Leyden nach ſehr kurzer Zeit
habe wieder entlaſſen müſſen, da der Hof von
Hechingen ſo ungünſtige Auskünfte über ſie
gegeben hätte.

Wohin Fräulein von Leyden gegangen,
wüßte ſie nicht.

Monatelang ſuchte ich wie ein Verzweifel
ter. Mit Hilfe eines Agenten gelang es mir
dann endlich, Annelieſe in einer kleinen,
ärmlichen Stube in Berlin aufzufinden, wo
ſie ſich mühſelig mit Handarbeiten ernährte.

Jede Stellung, die ſie annahm, hatte man
ihr untergraben, überall war ſie bald wieder
entlaſſen worden.

Nun war ſie müde und todkrank. Sie bat
mich verzweifelt, meinem Vater zu Willen
zu ſein und ſie ihrem Schickſal zu überlaſſen.
Man hatte ihr geſagt, daß ſie meinem Glücke
im Wege ſtände, und ihr eine hohe Summe
geboten. Aber ſie war immer ſtandhaft ge
blieben. Erſt als ſie keine Antworten mehr
auf ihre Briefe bekam, war ihr Mut und
ihre Hoffnung geſunken. Arm, elend, krank
war ſie gang zuſammengebrochen.

Ich ſprach ihr Troſt zu, ich verſuchte ihr
klarzumachen, daß ich allem entſagen wollte,
nur um ſie zu beſitzen. Jch war ganz unab
hängig von meinem Vater. Durch meine
Großmutter hatte ich das Verfügungsrecht
über ein großes Vermögen, da wollten wir
uns einen ſtillen Winkel ſuchen, um ganz uns
ſelbſt zu leben.

Annelieſe lächelte ſo eigen. Ein ſeliges
Leuchten zog über ihr ſtilles, ſanftes Geſicht,
dann aber ſagte ſie:

„Nein, Reimer, es wäre Sünde. Du gehſt
in Glanz und Sonne, ich ſcheide von dieſer
Welt. Man hat mich zu ſehr gehaßt und gequält. Mein Leben iſt vernichtet, aber h

danke Gott, daß ich dich noch einmal geſehen
habe, daß du treu geblieben biſt dir und
mir.

In dieſer Nacht hatte Annelieſe einen Blut
ſlurg. Und als ich am Morgen zu ihr gerufen
wurde, da wurde mir ihr letztes Lächeln, der
letzte ſelige Blick ihrer tiefblauen Augen zu
teil. Dann war es vorbei und ich barg all
mein Glück in dem ſchwarzen Schragen, in
dem man mein ſtilles Lieb zu Grabe trug

An den Hof zurückgekehrt überwarf ich mich
vollends mit dem Herzog. Jch nannte ihn
Annelieſes Mörder. Ich ſagte mich los von

ihm und der Familie für alle Zeiten. Und
gerade an dem Tage, an dem die Zeitungen
von meiner bevorſtehenden Verlobung mit
der Prinzeſſin Eliſabeth berichteten, entſagte
ich feierlich zugunſten meines Stiefbruders
aller Rechte auf die Thronfolge. Jch legte
meinen Namen ab und nahm den Namen
eines meiner Güter, das mir durch meine
Großmutter zugeſallen war, an. Als ein
Ausgeſtoßener verließ ich den Hof und meinen
kalten, hartherzigen Vater, der mir immer
ein fremder Mann geweſen. Ich hatte den
Glauben an die Menſchheit verloren. Nichts,
nichts wollte ich mehr von ihm ſehen. Jn die
tieſſte Einſamkeit wollte ich flüchten, um ganz
meinen Erinnerungen an die tote Geliebte
leben zu können. Jch ſuchte ein Haus, in
dem ich ungeſehen und unerkannt wohnen
konnte, und mit Hilfe meines alten, getreuen
Dieners Joſef fand ich das Erlenſchloß, das
gerade zum Verkauf ſtand. Nun muß ich es
auch wieder verlaſſen, weil dunkle Geſtalten
aus der Tiefe zu ſteigen ſcheinen, die mich
zwingen, den Wanderſrab weiterzuſetzen,
weiter, immer weiter, dem fernen Lande zu,
das den Enterbten des Glückes bleibt, wenn
ſie ſchlafen gehen.“

„Hoheit,“ ſagte das Mädchen tief ergriffen
und hob ihre blauen Augen zu ihm auf, die
voll Tränen ſtanden. „Sie dürfen nicht ſo
ſprechen. Vor Jhnen liegt noch ein reiches
Feld ſtiller Wirkſamkeit, eine hohe Anwart
ſchaft auf das Glück. Mutterliebe wartet
auf Sie, Sie zu umfangen, Mutterliebe will
Sie ſegnen.“

Der Graf war brüsk aufgeſtanden
„Jch brauche dieſe Mutterliebe nicht, die

mich immer allein gelaſſen hat, Baroneſſe,
ich will ſie nicht. Nennen Sie mich bitte
nicht Hoheit, ich habe kein Recht mehr auf
dieſen Titel und ich will ihn nicht hören Sie
wiſſen nun mehr über mich, als irgend je
mand. Nehmen Sie es als ein Beweis, daß
ich niemand ſo vertraue wie Jhnen, und ver
geſſen Sie mich nicht ganz, Sonnenjungfer,
m ich einſam wieder hinausziehe in die
Welt.“

Sie dürfen nicht gehen, Graf, nicht ſo. Da
drüben im Sonnenhof weint eine Frau, die,
ich glaube es ſicher, Jhre Mutter iſt! Gehen
Sie nicht, Reimer, nicht eher, als bis Sie
Mama wenigſtens einmal geſprochen, ihr ein
mal ins Auge geblickt haben. Tuen Sie es
mir zuliebel Denken Sie daran, daß ich
ja dann, wenn das alles wirklich wahr iſt,
Jhre Schweſter bin, der Sie einen einzigen,
erſten und letzten Wunſch erfüllen.

Sie hatte beide Hände des Grafen er
griffen und hielt ſie feſt zwiſchen ihren
itternden Fingern. Er aber riß ſich los undſah Helmgard mit einem ſo verzweifelten

W

Meine Welt.
on Aelene Kelbig-Jränkner-

m engen Raum dent sich die Wolt, die mein
ter Wände und weit schmale Fensterlein,
ter Ainderaugen voller Glanz und Picht,
Zwei Stärnlein, die der Anschuld Fran umflicht,
Zwei Bippenpaare, denen hold entschieben
Törtchte Dinge voller Bust und Heben.
Zwei Seelen, jede wunderbar und fein,
Sin kleines Kunstwerk und ein éedelstein,
Aus denen Gottes Gröbe zu mir sprickt
And wie ein Quell die hehre Weiskeit bricht
„Jst noch so eng und Rlein der &rde Raum,
Dirgt er doch einen holden Bebenstraum!

Blick in die Augen, daß ſie erſchauernd davo
erſchrak.

„Jch will nicht Jhr Bruder ſein!“ rief er
heftig. „Und ich will Sie nicht als Schweſter!
Begreifen Sie denn das nicht,“ fuhr er ſort,
wieder ihre Hand ergreifend und ſie heiß an
ſich preſſend, „fühlen Sie denn nicht, daß auch
Sie es ſind, Helmgard, die mich in die Ferne
treibt? Eines anderen Mannes Weib wollen
Sie werden, ohne Liebe. Sie, ein Mädchen,
das fo hoch über Tauſenden ihres Geſchlechtes
ſteht. Jch weiß, Sie dürfen nicht hören, was
ich Jhnen ſagen möchte, daß Ihr Bild mit
dem meiner armen, ſo grauſam dahingemorde
ken Annelieſe ſich zu einem einzigen ver
ſchmolzen hat, daß ich Tag und Nacht nur an
Sie denke und daß ich nicht leben kann, ohne
Sie, die meine Schweſter ſein will, meine
Schweſter.“

r lachte gellend auf, als er ſah, daß Helm-
gard entſetzt, ohne ein Wort zu ſprechen, ihm
ihre Hand entwand und wild davonſtürmte
Sie lef, als würde ſie verfolgt, auf Rinkerode

u.
Reimers grelles Lachen klang ihr im Ohr
Wie geheht jagte ſie von dannen. Die

Heide erſchien ihr ſchwarz, geſpenſterhaft.
Uebergraut war der Himmel. Alle Fernen
wichen der herannahenden Nacht. Als hielt
die Welt den Atem an und als müſſe Helm
gards Herz zu ſchlagen aufhören, ſo war ihre
Seele voll Grauen und doch voll e
Sie ſah nicht zurück, nicht ein einziges Mal
zu dem Mann, der noch immer an dem Opfer
altar ſtand und ihr nachblickte. Die Gold
kappe war von ihrem Haupte zurückgeſun
ken Der Abendwind ſpielte mit ihrem blon
den Haar, als ſie vorwärts ſtürmte
Da war die Birkenallee. Geiſterhaft
ſchwankten die weißen Stämme. Aus den
kleinen Häuſern von Rinkerode blinkte hier
und da das Herdfeuer in den Abend hinaus
und ſpielende Kinder ſangen und kanzten im
Abendſchein:

„Sonnenjungfer in Leide
Guckt aus dem dunkelen Wolkentor
Ueber die trauernde Heide.
Da weinen ſie beide,
Sonnenjungfer und Heide.“

Helmgard ſchluchgte lauk auf und rannte
wie eine Verzweifelte dem Sonnenhofe zu.

Jhr Vater trat ihr beſtürzt entgegen.
Wo bleibſt du nur, Kind. Baldo iſt mit

den Knechten ſchon ausgezogen dich zu ſuchen,
und ich wollte ſoeben auch los nachdem ich
Mama ein wenig beruhigt. Was iſt denn
geſchehen? Du haſt geweint?“

„Nichts, Vater,“ gab Helmgard tonlos zur
Antwort. „Jch habe Graf Waldau getroffen.
Er will nicht Mamas Sohn und nicht mein
Bruder ſein.“

Eilert von Rinkerode zog ſein Kind beru
higend an ſich.

Seitdem ich ihn heute geſehen, weiß ich,
daß alles vergebens iſt. Aber du darfſt dich
nicht aufregen, Helmgard. Wir müſſen ver
ſuchen, Mama zu helfen, daß ſie das Schreck
liche überwindet. Ich wünſchte der Graf
wäre erſt fort und das Erlenſchloß wieder tot
und ſtill. Dann wird meine arme Margone
am eheſten Frieden finden.“

Ein bitteres Lachen klang hinter den bei
den, die auf der Diele ſtanden, und Margone,
die einer Toten gleich an der Treppe behnte,
die ins obere Stockwerk führte, ſprach mit
hohler Stimme:

Das Schloß iſt verflucht von Alters her,
ſo lbange noch ein Stein von ihm ſteht, wird
nie mehr einer unſeres Geſchlechts glücklich
ein.“

Sie merkten nicht die braune Elke in der
Tür, die jene Worte hörte. Die Alte war
plötzlich von Angſt über Helmgard gefoltert,
zum Sonnenhof geeilt und ſie war gerade
dazugekommen, als Helmgard weinend ins
Haus ſtürzte.

(Fortſetzung folgt.)



8700.

8701.

h ans weißen Stoff mit farbigen Blenden und Soutachebeſatz.

e

en.

e

Elegantes Nachmittagskleid mit Stickerei und farbiger Seidenſchärpe.
Normalſchnitt, Größe I und II. 8702.Koſtüm mit weißem Kragen und weißen Aufſchlägen.

geſtreiftem Stoff

V

Normalſchnitt, Größe II und III.
Nachmittagskleid

Normalſchnitt, Größe J und II. 8703. Koſt üm aus
Normalſchnitt, Größe II und III.



ſ

8704. Prinzehunterrock mit Hand
ſtück e re i. Normalſchnitt, Größe 0 und I.
Muſtervorzetchnung zur Stickerei zu beziehen

für (1,60 K) und Porto

8706. Leibchen und Unter
beinkleid für kleine Knaben.
Normalſchnitt für das Alter von

3——5 und 5—6 Jahren.

8707. Mädchenkleid mit abſtechenden Jäckchen teilen. Normalſchuitt
für das Alter von 5——6 und 6—8 Jahren. 8708. Mantel mit Treſſen
beſaß und weißem Kragen für größere Mädchen Normalſchnitt für
das Alter von 10— 12 und 12 14 Jahren. 8709. Weißen Mantel mit
ſchmalen Stickerei Einſätzen für kleine Mädchen Normalſchnitt für

3705. Mädſchenmantel aus Leinen vder
Seide. Normalſchnitt f. d. Alter v. 6-8 u. 8-10 J.

e

Pindaschnitte
Auswärts zuzüglich 10 F. (15 h Forto bei

m VDoreinsendung in Marken
e e en 9eesesssessseseseseeesesos283992899

s a

III

8710. Roter Tuchmantel für kleine
Mädchen Normalſchnitt für das Alter von 3
und 5——6 Jahren. 8711. Mädchenkleid mit
abſtechender Stickerei. Normalſchnitt für das

Alter von 8— 10 und 10-12 Jahren.

8712. Knaben-Nachthemd.
Normalſchnitt für das Alter von

6——8 und 8-10 Jahren.

das Alter von 2——3 und 3--5 Jahren.

W
ſalzene

kurze

abkühl

120

bittere

Tropfe

S
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
S

Dienstag Falſche Hühnerſuppe. Herings-
kartoffeln. 2Graupenſchnitten mit Beeren
obſt.

Mittwoch Eauerampferſuppe. Mangold
gemüſe Schmorkartoffeln. Stachelbeer
grieß.

Donners e Brühſuppe mit Fleiſchſtrudel
Einlage. Gekochtes Rindf fleiſch KHartoffel
nudeln. Meerrettichtunke mit Roſinen,

Freitag Roterübenſuppe- Blumenkohlund Spargelgemüſe in holländiſcher Dunke. S
Salzkartoffeln. Rhabarbermus.Sonnabend Apfelſuppe (Dörrobſt) Ge
bratener Schellfiſch. Kartoffel- und Kopfſalat.
Warmer Nudelpudding. Jn leicht ge

ſalzenem keichlichen Waſſer kocht man 500 Gramm
kurze Nudelſtücke weich, läßt ſie abtropfen und
abkühlen. Man rührt 80 Gramm Speiſefett mit
120 Gramm Zucker, wenn man hat 5 Gramm
bittere Mandeln oder Pflaumenkerne, ſonſt einige
Tropfen Bittermandeleſſenz, 2 Eigelb, 3 Teelöffel

Eierſparpulver, 3 Löffel Milch und den Nudeln
zu gutem Teig, miſcht 100 Gramm Roſinen unter
ihn, ſchlägt das Eiweiß zu Schnee, zieht es unter
den Teig und füllt alles in eine vorgerichtete Pud
dingform. Man kocht den Pudding 2 Stunden
im Waſſerbade, ſtürzt ihn und gibt eine Frucht
tunke oder beliebiges geſchmortes Obſt dazu

2Graupenſchnitten mit Beerenobſt.
Dicke Graupen ſchlemmt man gut ab und kocht
250 Gramm davon in halb Waſſer, halb Mager
milch langſam gang dick und läßt die Graupen
in einer Schlüſſel erkalten. Man rührt unter die
Graupen 1 Ei, etwas Brotkrumen und etwas
Salz und formt Bällchen daraus, die man platt
drückt und in Fett lichtbräun brät Die n
ſchnitten werden mit Zimtzucker beſtreut und mit
Beerenfrüchten umgeben, die man mit Zucker be
ſtreut, 1 Stunde kühl ſtellt und dann im eigenen
Saft nur heiß werden, aber nicht kochen läßt.

e

Auflöſung der Knackmandel Nr. 605:
Weihnachten

Preiſe empfingen:
Cilly Sänger, Hettſtedt, Markt 17
Gertrud Lüdtke Mühlhauſen i. Th., Engelſtr. 723
Wilhelm Weinhols, Magdeburg-S, Halberſtädter

ſtraße 127.
Häns Schmidt, Erfurt, Leipzigerſtraße 110.

Auflöſung der Knackmandel Nr. 606:
O, wie iſt es kalt geworden.

Preiſe empfingen
Gertrud Reim, Erfurt, Radowitzſtraße 3.
Urſula Trebeſius, Halle a. MühlwePaul Hanne Erfurt, m melttrege 62.

Kurt Bismark, Magdeburg, Uhlandſtraße 6
Der betreffende Preis ſteht dem Gewinner bezw.

den Eltern gegen e n einer Legitimatton auf
unſerer Geſchäftsſtelle, Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17,ur Verfügung. Auswärtige Gewinner erhalten auf
Wunſch den Preis ver Poſt zugeſandt. Der Verlag

aufklärendeSchriften grgtis u

hamburg W rAmolpoſthof Verſand G. m. b. H.
sder durchalle HZpotheken, Hrogerien, KReformgeſchäfte, Sanitäts

geſchäfte und Bandagiſten.
ca. 100,000 glänzende Anerkennungen von Frauen, welche

Rad Jo anwandten.
Geprüft und betzutachtet von hervorragenden Aerzten
u. Profeſſoren, u. a. mit großem Erfolg angewande an

J

Nünchen 15., S. W. Kapuzinerstraße 9.

ne gen Srsparnis
und sehr
Se iebigen
Ziehorſen u. besten Surröguten,
Nachn. Garantie Zurücknahme,

feinen, en enst. d iRaffee-srsalz Nisehungen, e
ne denen netto 2 Etd. M. 12. 75 franko

lio Corsp Ropi 18.-20.

erzielen Sie mit meinen hoch

Frauen nn Hermsdorf b. Berlin

n am un gf ſnnnn
Prima Oel und Wachsware, lose und in Büchsen, liefert sehr
preiswert das Lack- und Farben-Spezialgeschäft von [8160

Erwin Prange, Berliner Strabe 29.

Graue u. rote Haare
ſofort braun und ſchwarz unvergänglich echz zu färben, wird
jedermann erſucht, dieſes neue gift- und bleifreie Haarfärbe
mittel in Anwendung zu bringen, da einmaliges Färben die
Haare für immer echt färbt en. nnr der Nachwuchs alle 8 Wochen

S nachgefärbt zu werden braucht, dient es auch zur Stärkung zu
glelch bel dünnwerdendem Kopfhaar à Karton Mk. 5. bei
Otto Bibow. Magcdeburg, Breiteveg 12, keke Steinstr.8650

Sommergprossen
versehwinden durch Anwendung
meines altbew. Hausmittels: Wie
Ros' und Apfelblüte.“ Probet.
3, 20 fr. Nachn., damit sieb jeder v.
d. überraschend schnell. Wirkung
überzeugen kann. Gr. Tabe 5.50
Apotheker F. H. Viebéok, Stettin
Lulsenstr. 6/7

Auskunft umsonst bei [C97
ehwerhörigkeit

Ohrensausen, nervösen Ohren-
geräuschen aus. Aerztl. glänz.hegutgent Tägl. Anerkenn,

Institut Englbrecht,

ämorrhoiden
20000 Errolge mit
BOKASA Topf.

SAMARITER-APOTMEKE

R SWesBaute Hauen

Homöo R dtuns
Magdeburg, Prälatenstraße Nr. 14,

Ecke Himmelreichstrasse.
Woche 9 bis 4 Uhr, Sonntags und
Donnerstegs keine Sprechstunde. gio

Gehen hre
S S hren nicht

r araturen ſeder Art.nes hren, Keften, Kollieors
Broschen uaw. sehr preiswert

Fr. Pöllnitz eSohöneeckstr. 9a, Kein Laden.

for streichen will
kauft alle Lacke, Farben, Pinsel ete,

*5 noch preiswert und W bei l Ceschalt fur
exstes Spezial-Gesc8 rwin 9 Dran e alle Lacke, Farben, Leime-

e u J e Feruspr- 7302,
ElINESs GES L r

blütenzarten Teint, glatte weisse Haut
7 D. J

Berlin N4, Invalldenstrasse Nr. s
Sichere Wirkung. Preis 5,00 Mark.Hilcisbrandt Versandhaus; Abt.

verleiht rasch u. gieher Creme Elektra.
Un übertroffen geg. Sommersprossen

z

Elegante Blusen
Kittel-Blusen

Plekel, Mitesser, Runzeln, Röte, Rauh
haut und alle Hautunreinigreiten,

in Solde, Kropp a Waschstoff preiswert Alte d n
te rich-Schieweck, Magdeburg, e er

9225

Vereinigte Zatik-Werkstätten

Schultze Woltersdortf
Eeipzig Magdeburg

Wir färben um in die moderne Batik fol
gende Arten von Stotffen-

Seicle, Nessel, Voile, Leinen, Batist,

Auskunft umsonst beieiwerlörig keit
Ohrgeräusch, nerv. greit

über unscae ſalsenataen nat.
bewühbrten, patentamil.
geschütet. Hortrommein.
Bequem und unsrchtoar

9157] zu tragen. eGlänz. Anerkennungen. T Grösse
Sanis Versand München 150 b.
Bade-Kräutertoe

ne bei Je ges
F raue Prospelte

gratis durch [C8131
Neubeltes B.-Oberschöneweide No-21

1763

Nette Patept-Onne
mit Gaserzeugung durch die Patent-Welt-Siebplattenfeuerung

locht. Hat und ratet on
Besichtigung und Vorführung ohne Kaufzwang.

en er Deutschen Patent- Crudeofen Fabrik
Walter Rieschel Co. Liebertwolwite bei Leipzig
Fernspr- Magdeburg, Alter Marlct 13 B. S

5518

Das neue 8lanben et
funsichibar, Kein Raar,
aroB, billig und bequem,

Solange Vorrat reicht
1 Stück 1.20 Mk

40

6 6.50Albert Sehwieger,
Magdeburgn 48,Parſämerie- und Haargeschält,

2 auswärts
I onbenen Von Fniſ. J

Zu beziehen durch das
Deulseke Druck u, Verlagsbaus (6. m. b H.)

Wollmusselin, Alpaka u. leichte Wolle. 5252
e eFiliale Nagdeburg, Alte Ulriehstr. 10.

Frauen -Artikol, Arzt empfokſen, ideal und
Fordern Sie Gratis-Proapekt-grauen e

Artikel.Jeder Herr Verlangen Sie Fregpert d. i
Sanitätehaus Jugenci, Magdevarg, Kl. Diesdorfer Str. 19.

inwandetrei in jeder Beoziobuag-

Jede Dame erhalten Rat über hygientseche

2 s t sowie alles Haararbeiten0p zum billigsten Tagespreise,Y. Haturhaar, h 7.50 M. an.op jeder Arbeit, auch von ausgek. Haar.

Ankauf von ausgekämmtem Haar 93206
Reparatur von Haarschmuck-

Carl Dieckmann,
Breiter Weg 157, II.

Eingang Weinfaßstraße,
m. Namgudruole,igiten etehePanosl, Zorn Abt. 18, O

Präm llert, Hyglene“ Dresden ſo

Bettnäss en
Befreiung sötort. Alter u. Geschlecht
angeben. Auskunft umsonst. [9158
Sanis Versand, Mänchen 150

Berlin S 68, Lindensir, 26

Zür Frauenleiden jed. Art
Homöopathioche Praxis T

Behandlung nach Dr. W. Soh

S Abckuse

V eEintaen unentdehrl für joden tausſtalt,

man sapart Solfe, Arbelt und Ceid.
Jeder Verauoh adergengt

E. Altmann Jun NMagdeburq,
Breiteweg 80 81,
Sprechst. 10-1, 3-7, Sonntag 10-1.o n Eiekisteren, Keine Gifte



Sächſiſch-Thäringſche Hausfrau

fleischbrahersatz -kxtreß

Er ehe Käche oe entbehrich

Eine ideale
Büste

sörrieit und erhält sloh
dauernd. Jeds Dame
jedes Alters durch An
Wendung mein Mittels

ine Prohde zu J
n

1lefert haen den Beweis
Ich Carautiere kär vollen Etlolg!

Porto extra Schreiben Sie noch heute
Versandhaus Union, Dresden 28/18.

eltgemässe Bücher
Was muß ein junges Mädchen
vor u. von der Ehe wissen
M. 2.20. Was mul jede jun e
Erau in der Ehe wissen M. 2.20.
Was jeder vom Staatsbankerott

wissen muß. M 2.75, bei Voreins.
des Bettags oder Nachn. durch Otlo
Lange, Berlin-Neukölla, Jans astralle S,

Lehbhenfle eke
beseitigt bei einmalig. Gebrauch

RA
ges. geschützt Karton 6,00 M.

Sommersprossen
beseitigt s ieher in Kurzer Zeit

SPROSSO LKart. 6 00 M. Erfolg garant, Viele
freiw. Anerkennungen Versand
geg. Naehn. od- Voreinsendung.
Postrchekkonto Berlin 51953,
Versandhaus WALTEB- LEUSMER,
Charlottenburg, T (W) Postf. 22.

mWollen Sie Gelch
leicht verdionen, 60 verlangen Sie
unsere Broschüre „Frisch gowagt“.

Ein guter 992Nebenverdiens
in Bekauntenkreisen ist sicher,
Broschürs gegen Einsendung von
Mk. 0.65 in Marken od, p. Nachn.,

E. W. Kerber,
Burgstr. 20, Bärohaus Börse 12

-FHautjucken--
Krät2ze beseitigt sofort

n Cassels Erneetol

h eDie guke Speisenwürze 9

S Paraguau-Fleischexfract-Gesellschaff m.b

W. ZENTo276

25 Be S c

Mößru-
POLSTER-

heißt
Planfox

Plantos ersetzt Neischentract und ist von
der Ewatzmitteletelle Kamburg am 135.16 genehmigt

Hamburg

4

MöBEL-FABRIE

BREITEWVEG 1

o

Marwonibas

Wiener und Porener t
fast zu [9127

friodonspreisen.

II. Katalog gratis und franbo.
I

Reparaturen gs t.Irtl Harmonikafbk. Arnstadt
„üThür., Obrdruferetr.4.

Ranbeunetze.
e auch Erößo 3 Stück 3.90 a 4,20, Dizd.

14. u. 15. Crobe ollene Notre
3.90 brw. 14. 4.80 bew. 16.
Eroswolse billiger. Amtl. genehm, Ankauf
kär ansgolämmies Haar zu 20 M das K.
Eaarmaaulaktur

Abel eDamen Frisurfür Ball und Theater
Anfertigung sämtlicher Haararbeiten

zu den billigsten TagesprelsenSchunke, Drazdes ſ.

Magdehurg, Breiteweg 209/10 [8152
Schwere leiden

sind häufig die Folgen
vernaehlässigt. Krampf-

adern. Bei Bein-
geschw. Aderbein,
Geschwulst, Ent-
zündung, nasser

lztluss, trockn. Wechte,
Gelenkverdickg., Steifigkeit, Platt-
kuss, Rheuma, Gicht, Ischias, Hüft-
wehb, Fisteln, Kiefantigsis versendet
Broschüre: Lehren und Ratschlage
für Seinlelgende gratis Dr. Ernst
Strahl, Gmb. R. Hamburg l. F. 8-

JJ

„„Seralin“
Versandhaus Union, Dresden 28/18.

e Loge
Gevichtz- und Körperhaare

entfernt man
schmerzlos mit der Wurzel in wenigen
Mnüten unter Garantie der Un-
schddlichkeit und des Erfolges durch

Haarfärben Manicure Kopfwäsche
Zöpfe in allen Preislagen Gute u. sauberste Bedienung
Hermann Kleinau, Nagdeburg, Jakobstr. 12

UWeberführ unget

fFeuerhbestattung

Pietä e„Pietät
Magdebu rg, Breiteweg 249

Fernsprecher 7984.

Personen Automobböl
zu kaufen gesueht-
Klappverdeck, 4 Sitze, 2 2Zylinder,
16 32 PS, neu oder gebraucht

Eingehende Angebote mit Prels unter H. F. 977* an die Geschafts-
gtelle ds. Blattes, Berlin SW 68, Lindenstraße 26,

selbst leicht und

Freis Mk. 5.50 [C90

Rrätze
und juckend, Hautausschlag heilt in
3 Tagen meine verstärkte Krätre-
seife, 1 Tube 5 M. 2 Taben
Diskr. Zusendg. gegen Nachnahme-

Drogerie Dowaldt,
Magdeburg Am Hasselbachplatz

Wiehtig für zrauen
verlangt Gratis Prospekte
von Prof. und Frauenäöreten begut-

aohtetes Präparat
KRoka rer Laboratorium

kharlottenaburg,Kaiserin Augusta Aize 55.

Bader und
Sommerſrischen

Penglon Wilke Fräühliugstr. 60,

empfiehlt ihr Haus für die Kom-
mende Sanon mit anerkannt und
allsoitig bekannter guter Küche zu
lvilen Preisen. Garten und alle
Bequemiichkeiten vorhanden. Für
Kriegsteilnehmer Preisermussig. ſoroo

Zad Rissingen,
von bekannter Güte in und -Kilo-Dosen ist in den einschlägigen Geschätften
wieder zu haben.

Holzmacher
Wo nicht erhältlich, werden Bezugsquellen nachgewiesen-

Fernruf 7104.

Frauenarzt
für alle Unterloibsleiden,
Schnelle, gründl. Behandlung
ohne Berufsstrg. i. Dr. Ritter
ben da Polsdamerstt.21h.

Patté, Magdeburg

3 hochintereſſante BücherS Bill n len ne
Kerngesund und ung erbleſt. m M

Tode ebent 32 Ceisterphotograghlen. e 4 M.
r rren gliek endurch ein naturgomäßes Staatssystem.

Preis M. J d. d de eHresden-Radebeunl u. a. Buchd. Profp. fret

Naumburg
Möbel Kferel. Polvternarentager

iniſnnninnuinnitnütninuunſine„Zum Kranich“
Oscar Schmidt Tischlermstr.
Naumburg a-S-, Reußenplate 12
Lieferung ganzer Wohnungseinrich-
tungen sowie einzelner Sachen
jeder en nur solide Arbeit und

billigste Preise. 3269

eS

S
2

e ges



Sächſiſch- Thüringiſche Hausfrau Magdeburg, 8. Junſ 1919.
S Auslieferungs deeirk Srfurt

Mütlelleutzete Arie danh, uttergezellsehaftiſi

Dresden Magdeburg e ünd Reserven 70 Anllonen Mark. Leipzig Hambpüre

Erfurt W x Fisenaoh-e o 34 S Kaiserin-Augusta- a Keie Luisenstrabe S Johann splatz (8141
mit Abtelungemiae Colleds, Sommerds, Blankenhain, Buttstädt, Kranichfeld n e net

n urtHeldrungen, Artern, Bad Bibra, Weißensee n je te e Ausfüln ung aller bankgese hàäftlichen Aufträge Wnnniminnetttnin iireininnnnnnnmnmimiiminnihinnniiihiniiiminnninimn

e gKUNO WILL S W aschpulver, Salons, Speise-, Herren-, e
Solinger Stahlwaren und Werkzeuge Bleichpulver, zimmer- u. Küuchen Finrtehtungen

Erfunrt, Regierungs Strasse 70 le ren EinzelmöbelSblleht santtene h Schniannsechnitsl Spezialität: Altmahagoni- Möbel
So lin c e An t le el Chaiselongues und Plüschgarnitaren stets aul Lager

Eigene Polsterei und Tischlereie e J ſeitstein, Erfurt Nehme Kriegsanleihe mit in Zahlun 72
un lDawnenrkleren NRopfädche Hantürn e v48hel Versana an
üben EFrau l. Wien, Erlurt, Friedrich- Wilhelm Platz 6--9, I. z M. Sennewalch, Erfurt.

See L Filedeien Wilhelm Plat-m 8 Erste Deutsche Strumpf-Reparatur-Werkstatt s 2 e e
bigott Zur Strump fmühle“ öreen geren Gut ee Ia rot, ohne Naht, Ia Krystall. Brimo

Gummi, Keine Kriegsware, wiederfrei verkäuflich. Ebenso al e anderen
Gummiwaren empfiehlt billigst

E. A. Schuchardt
2 Markisiraße 46. Pernspr- 2601,

ad Anstalt [94
S Erfurxt, e 27 elektrische Kopfmassage.

setzt de Sorte Strümpfe in stand Spezialität
Füße bitte nicht abschneiden, Anfertigung mod. Haararbeiten

Paar 60 Pf., nach auswärts 75 Pf. Li be Damentriseur I 9Erfurt sm n v a t D erteltivin ee u Fernsprecher 3174, JErfurt Karthäuserstw. 12, I rSeobaehtun gen. Ermittelungen, Eheschetdungs-
un d Alimentensachen, Aus üntte. S

Spreehstand en aehmiitsge 2 4 Uhr. Sonntags den ganzen Tag.

e wsber ſöhnes Seſlenhals
erbet erhalten duren einſaeh auring-e ehe 8 t Erkurt, Löberstr- 25-27. Trauring

Gotthardtstr. 8, gegenud. Schankwirtschaft „Zum Gotthardt“,

S Anfertigun DBl a n e i m Sinkaufs Taschen er. T Alle Damen-2e Germania Drogerie, solid und haltbar, zu [[128 s8210
MWenis markt 8. Einkaufepreisen- e u, Herren-Garderobe, Uniformen, Tücher, Decken, Gardinen,

G Denner, Stores, Teppiche u. Gewebe aller Art, die durch Brand, Risse,

bei Licht u. Wingel- Aagen ar hepätetiten

e rufen Sie pitte 2955 an, komme sofortBüTTHER, Installations Geschatt

h J z Ja Moiten usw, beschädigt worden sind werden kunsivoll,ſ. Kleiderſtickereien e der Webart entsprechend, billigst wiederhergestellt

Nachns s e ertigt ger Wwieſemann, Erfurt, Anger 11, 1. Geraer Kunststopferei u. Weberei-
arzt i r tot ist Annahmestelle f. Erfurt Löberstr. 3, Zigarrengeschäi,1a ges C h tu nung eibsleiden O e S eDr, Ritters

Smil Vogler, Srfurt, Andreasstraße 37, II. Särge
liefert bei Bedarf

jeder Art auf neueste Formen
Lieferzeit für Damenhüte 14 Tage,

2

4 eh Kaufe lung i 9 9n nen m Thüringer Hamen- und
e Weisse und schwarze Seide S Für Nertenabfälle un h t-l 2W e Zu Ballkleidern und Staubmänteln wirklich preiswert Wolle zahle höehstereise erren u J mpresserei
on r 60000000 Auf Wunseh auch Mnbßanfertigung 00000000 Bestenunxgen werden abgeholt Er hortt t 4 (Lad 2r Frau H. Münch, Erfurt, nur Moritzgasse 48, I. hred 1 y ſſ Eingang Johannesstr., neben WerkmeisterI. (Friechensware) für fall 2 b la rev g I0le [UDwinin l Einkoehegweele ind leſe Acherhofsgage Spezialität im Vmpressen

e U wieder eingetroffen u lb. (GMuster kostenlos) empfiehlt [9291 von Damen- u, Herrenhüten 3
2

d

2zu billigsten Preis enUnterrichtsa nstalten

n 444 Herrenhüte 4 Tage- [9228an e attendachs Wn Damen und Herren, n u ver An e et O2 welche sich dem Kaufm. Berufe oder dem Börodienst bei Stasts- und Beer sungs Büro r e n v rung rn
ne enolt Koch Sron wollen, p r h Kusbildung 1 Ert urt Bitte beachten Sie n et Formen in 2

50 2 meinem Schaufenster-i och's Stenotyp- Lehransta e e te h 17, part. W Schmidtstädter Str. 26 Hutgeschäfte erhalten Vorzugspreise- 3
ele inzel Dntemieht i Se e e h e ez



IV Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

fordert
Gratis Prospekte
über garantiert mediziniseh
anerkannten hygienischen
Bedarfs antikel,

Varle-Versancd
Berlia-Neulölln, Sprembergerstr. 2.

Ausschneiden.
Bei Stoſtwechseillcranſcheitt, Ne ven-
leiden, Blufarmi, Sohwachezaständ,
Tungen- Magen-, Darmleiden, Gieht,
Rheumaliewus, Leber- u. Nierenleid
ev sind die Wohlmuthschen elekt.-
galv. Heilsitzungen u. Massagen,
Heibluftbestrablungen u. Kräuter-
Luren. Spez alkräut r gegen jede
Krankheit Machen Sie eine Hrobe-
Kur, und Sie urteilen selbst. Behand-
lung in und auber dem Hause [9205

A- Hübner, Magdeburg
Bandstr. 9, ärzilich geprüft. Sprech-
stunden 9— 3-6. Fernspr. 8214-

BReseitigung wonS

Cesiehts- und
Rasenfehlern,

Vaiten., hohlen Was en
u. Schläten, „„Salztiss-
cheme it. dglin 1 Stiinde unt-
Garantie für Weibenden Erfolg
bei Damen und Herren Ver-
schwiegenhkeit. Ausk. kostenl,
lrmakhlers häha, Magdeburg

Wirhbelwstr. 18, I. Kernspr. 655.

Erfurt
Flatin, word u. llver

Kauuft ständig jeden Pogten S
Iassolies, Poststrasse 17.

I

besorgen jeden Auftrag
2 Fernsprecher 2728. 3

V

m
Bäros Bassage-

San a agnaneer ne

Ia Brillant-
Schuhcreme

in Blund- Bleohdosen otkeriert
nur für Händler u. Wiederverkäuſer
Konit, Vertreter ehem Erzeugn.,
Iah. C. Norlier, Erfurt, Lützov-
straße 27. Fernruf 934 9128

Nenrven-,
Gemüts- ind Frauenleiden ete.

hehand. mit nach gutem Ertotseagnetopain 8. Fönitzsel,

Bilurt, Neuwerkstr. 49.
Spréehst. 3 Sonntags 9- l.

meeNauagdeburger
Ab l Samm ung

Tanerude Annahme von nachſtehenden Sammelgegenſtänden: (9277

Weiß und Rokwein flaſchen Hkück 12
M SHeßtlla ſchen S lüch 16
larrge Weinkork e Skück 4
Heßktkork e Such 19Jirauenhagr. Kilo 20 Mk 100 Gramm 00

Altpapier Zeitungen, Alten, Zeitſchriften Bücher, Kontobücher, Papier
abſälle. Altmetalle: Meſſing, Kupfer, Zinn, Zink. Sianntol, Flaſchen
kapſeln, Vlei, Aluminiuin. Gummi, Glühlampen, nen atten,
Blumentöpfe, Konſervendoſen, Eierſchalen, Brunnen S zognnk, Port
wein, Milch und Medizinflaſchen zu den Ta gespreiſen,

Amchieſtcle; Aur Gr. Münzſtraſze s
Gang Kutſcherſtraße. Feruruf 2094.

Geöffnet 8 Uhr morgens bis I 5 Uhr
nachmittags Sonnabend 8 12 Uhr.

Abholung erfolgt koſtenlos durch unſer Geſpann Die Magdeburger Abfall
Sammlung iſt eine u r e Einrichtung, die vertragsmäßig ihre Ueber

ſchüſſe für Wohlfahrtszwecke verwendet.

e
e

dis ſagale Hauſpfie oörisan tausendfach ehe

Zablr. Anerkenn. Verl, Sie kostenl.
Prosp. Or. A. Reioh, BadOevnhausen 15.

Neltes jung. Mädchen
20)25 Jahre alt e Stütze so
fo gesuchkt, a ushält, einKind Nahen. e is Koc en er
Wün ent, voller amitenangsebiuss,
gutes Essen Zitgesichert. Zuschr. m.
Bild und Gehalteansprüchen inter
9273 an die Sächs. Thüring.Maüs traut Magdebarg M 9273

Selbst-Insevent!
Geb. Laudwirt, Ende 30er, verm.
höhere Schule besucht, lange
Jahre auf Gut als Beamter tätig
gew n jetzt ges als dem Held
Ztrückgak. vIternlos, wünseht sich
selbständig zu machen und sucht
auf diesem Wege, da es ihm an
Damenbekanntsehaft kehlt, am lieb-
sten in einen öt [9272
einzuheiraten-
Bin auch gewilſt, event. z. H.
Kennenlernen in Wirtschkt. mich zMoosPREITEVVESG 207 n. d r

um

Besucdhs auf Wunsch außer Haus.

betätigen,. Gewerbs m. Héirata-
Vermmittl. verbeten, dagegen Annähe-

ming d. Verwandtenkreis angenehin.
Kranken Frauengebe ich kostenfret ausführi. Auskankt, wie ieh von an jäaur Blut

Diskretion vorant u. 2ugesſcbert
Gell. Zusehr. e beten unter 9272
an de Sehs Thüting. Häuskracte,
Magdeburg Uschlarbrteke 17.

arwut. Blieiehsucht u. ihr. Poigeerseueinungen erregen
MattlLeit. Kopfschmerzen) in kurzer Zeit befreit wurde. [731Frau Marie Bessel, Berlin 188. Ualſesche Siraete 23.

nene
kür nbere Ipverenten!

Der Anzeigenschläß findet

m gen

des Plingstfestes Gegen für
die Nummer vom!ts. Ja um 2

1 Tag früher Start. z
im

Welche hibſche, elegante, beſſere

Dame oder Witwe,
volle Jigüx, mit liebev. gut. Charakter
wenn guüch mit Auhang, bis 40 Jahre,
würde beſſ., anſehnlichen Beainten,
49 Jahre, zwecke Zuſammenleben,
Spaziergänge, Thegaterbeſiche in ihr
Heim aunfnehmen, ſpätere Heirat er
wünicht. Selbiger iſt ſehr geſchäfts
tüchtig und würde gern ein kleiltes
Geſchäft zuſ ginnen eröffnen. Gefl.
Zuſchriften mit Photographie, welche
ſofort z. rückgeſandt wird, unter Nr.
9281 an „Sächſ. Thür. Hausfrau“,
Magdeburg

Eisenbahnbeamter
Witwer, 41 Juhre alt, mit 4 Kindern
vön 6 15 Jahren, Kath. mit etwas
Vermögen, sucht zwecks Wieder-
verierrating die Bekanntsehaft
eines Kath. Fräuleins oder einer
kinderlesen Witwe in geselztem
Alter mit guten Ligenschaften-
Reclie Zuschriſten unter 9 78 an
die Geschäftss:elle der „Sächsisch-
Thüriogschen flaus traut grbeten-

Cezchäfte Iuzetgen

Wort 10 Pfennig.
Unter dieſer Rubrik fuden An
zeigen von Geſchäftsleu-ken, von Lehr und Unterricht s- Anſtalten uſw. Auf

nahme
Grabſchilder, wetterfeſte

Emallle mit Eiſenkreuz in ein
facher bis fernſter Ausführung
liefert billigſt, Abbildungen koſtenlos. Richard Beniſch, Leipzig 2
Kurzeſtraße

Bin täglich zu ſprechen. Frau
B. Walter, Erfurt, Kruppſtraße 10.Charakter beurteilt auf Grund

einer Schriftprobe ausführlich
Franz Machatſcheck, Schriftſteller
und Graphologe, Leipzig-Conne-
witz, Waiſenhausſtraße 10- Beuürteilung 9 Mark und Rückporto.

Erledigung ſofortübuntisbestimmung. Gegenw. Vergansenb-
Kein Wahbrsag. Auskunit 5 M. Raihſe, Kel,

Weib eaburgstr. 42. Schrilil z. sprech. Diskr. Zu

Drival- Anzeigen
Wort 10 Pfennig.

In dieſer Rübrik finden nur An
zeigen von Prvatlenten Anfnahme,ſeſchaſtliche Anzeigen ſind gusge
ſchloſſen. Für Chiffregebiühr wer

den 20 extra berechnet.

Handtücher gegen Leibwäſche
el insutauſchen. An bote unter K.
P. 218 an de „Sächſiſch eſche Hausfrau

222 nes

e eegeeeseeegegeeeeeee

ſei
erstklassige Fabrikate in
Alpaka, poliert
Alpaka, vVersilbert
Stahl, verniclkelt
Luxus Ausführung

uncl Aluminium
empfiehlt äußerst preis

wert [9240
Alfred Otto, Halle a. S.

Lerchenfeldstr. 3, II

t Halle a, Saale
eiten ich i jelefwann!

ist d r bis gut 10 em zu minenierb.Kleiderbügel mit Hosen- benBDamenrockhalter, béquen in
der Tasche 20 tragen sehr prak-
tisoh für die Roise. Wreis pro
Stück M. 1,85. Borto extra gen
Naghnahine, G- H. John, HALLE,
Hallorenstr. 4. 9285

üaiiorentropten
kfeinster Magenlikör, bei Magen-
verstimmungen ärztlich empfohlen

öttomar dreimer Naehf. ar Seine

HALLE A- S Leipzigerstr. 43, Tel. 6360. S
Likörfabrik u. Weingrobhandlung. sMlöbelanspet Pahrgerckatt

Albert Ackermann ſun,, Große Schloß gasses, Mühlbers 10

PJrawiden kllegenfänger

Erische sehr gut lebende Ware
60 Stück 10 M. 100 Stück 18. II.

200 Stück 35. M. franko.

E. Funke, e3 rnspr.

ne
o

Vorgtölerngen8162 Vergroverngen

ach Jedem Bis
in

werden schnellstens, sauber
und billigst ausgeführt.

kAbotograghie Morgen

Inh. Albert John,
L. Wuchererstr. 55.

Verantwortlich für Lokalredaktion Johanna Vetter W „Magdeburg; für Moden und Handarbeiten El e J lkenthal, Berlin für
Beriin. Druck und VerlagElsbeth Selliemn,

Deutſches Druck und Verlagshaus Genn b. H. Zwei
Juſerate und Preisaufgaben PanlRettig, Magdeburg; für alles übrige

gniederlaſſung. Magdebnrg, T iſcherbrücke 17, Erfurt, Schlöſſerſtraße 11/12, Halle, Schi neerſtraße 17/18.
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